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SEountaas. mit der Bollage: 
„Die Zeu m Bild“. 

Einielvreie 200 . 
Su Lode obne Zuhehduna monatlich 200 J. 
mit Zuſtelrma ind Saus wöee entl. 800 M. 
und monat. 3000 k., dure die Poſt bezos 

monati. in Polen 3200 Mk. 
Ankeigenpreife; 

Die 7⸗eſpaltene Nonvareibile 200 Mark. 
m̃etlamen die ⸗ιιν Nonpoeireile 
zod oinaeſondis iv lolalen Teile 1000 Mt. 
oſtr die Korvprẽreile: ſür das Arkdland eine 

chlag: für die ertte Seite werden lo/b 
en angerommen — Srnorare werden 

uur vach vorberioer Vereinborurg geazablt. 
Auverlangt einoeſandte Memuſtrivie werden 

nicht aufbewahrt. 

Eod 

Somiag den *. 
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Am Vorabensd. 
Von Otto Somſchor, Sejmabgeordneter. 

Am kommenden Diendtog tritt der neue 
Seim zuſammen. Geheimnievell s Schweigen 
qalt die Ereigniſſe kommender Zeiten feſt um 
fangen. Ueber ben Aufmarſch der polit ſchen 
Parteien. der Perſon des zukünftigen Sejm⸗ 
marſchalls und des Staatep äſidenten ſchwebt 
in großes Fragezeichen. Keinem Beicſer⸗ 
ftatter iſt es bieber gelungen, in die Dunkel⸗ 
—* der politi chen G⸗heimn skiämerei hin⸗ 
ein uleuchten. Die Sphinx der Gegenwa'nt 
ſt der Block der nationalen Minder⸗ 
heiten. Nach wie vor den Wablen verhält 
ex fich ſchweizend und nach wie vor wird er 
oerachtet und gefaͤrchtet. 

Die Wahlen haben den polniſchen poli- 
iſchen Parieien nicht daß erwunſchte Irgebnis 
zebracht, wenn ſie auch ein annahernd rich⸗ 

tiars Bild von der zihlenmäßizen Stärke der 
politiſchen und not onolen Varteien wider 
Fegeln. Trotz aller Schutzvorrichtungen der 
Vabhluirategie haben die Minderbeiler 66 Stze 
im Sejm erobert und nach wie vor ſt hen 
die polniſchen Parteien, in faft zwei gleeche 
Zager geſpalten, einander feindlich gegenuber. 
Die Tatſache, daß die 66 Stimmen der 
Ninberheiten von nun an in allen Fragen 
des Reichs ausſchlaggebend ſein werden, laſtet 
bleiern auf der Freiheiit bewegung der Par⸗ 

Denn das bedeutet, die Staats⸗ 
dexfaſſung zur Grundlage der Minder⸗ 
deliepolitit zu machen und die Ver⸗ 
vfl flichtung von Verſailles zin mls ſen. ge ααι 
Hat ſteht außer 8weifel, daß das poli⸗ 

8 Rechtt empfinden der großen natioral⸗ 
polniſchen Varleien auf die ſen neuen Kure necht 
vorbereitet iſt. In einr lanzen Reihe von 
lahren haben · es gew ſſenloſe Hher dabin 
aebracht daß die Begt ffe, Minderhrit“ ober 
„Rcpole dem Beguff „Stoatsverräter“ 
leichkommen. Verſchiebene portiſche Varteien 
naten fich die Minderheunen zum Vodgel⸗ 
naben ihrer Mißerfolge gemſcht, und jene, 
die es wagten, ſchweigend an ihnen voruͤber— 
zu zehen, liefen Gefahr, mit in dea Virdacht 
des Staasvrrats u geraten. 

So ſtehen wir denn am Vorabende einer 
volitiſchen Neuorientierung und Um— 
wertung politiſcher Werte. Henter den⸗ Ku⸗ 
liſſen der Prieien kaͤmpfen awri Weltan⸗ 
ſchruangen miteinander und unter dem Druck 
der geſcheffe nen Lae wird eine neue poli⸗ 
dche Kichtung geboren, der gegmüder die 
Minder heiten eine abwartende Stelurr ein⸗ 
nehmen müſſen. Wollen wir boffen, aß es 

keine Mißgeburt ſein wird. Der Zeiger auf 
Welienuhr zeigte bereits die zwoͤſte 

Stunde, und das Fieber der polniſchen Mark 
hat ſeinen hochften Grad erreicht. Noch ein 
Strich, und die Kataſtrophe iſt inausbleiblich 
Wir Deutſchen Polens ziehen mit einen 
deinen Gewiſſen in den geuen Sejm ein. 
Vir ſind frei von den Sunden der Vergan ⸗ 
genheit und nehmen keine Verantwortung fur 
die geſchaffene Lage im Reiche an. Was vwir 
bean pruchen, iſt die volle Gleichberechti⸗ 
gung auf allen Gebleten. Und diele 
Gleichberechtigung verlangen wir auf Grund 
unſerer geſchichtlichen Verganzenheit. 

leiftet haben, ſteht unauslöſchlich und mit 
großen Buchſtaben in der Geſchichte Polens 
verzeichnet. Wir wiſſen es zanz genau, daß 
man uns auch weiterhin Verachtung nund 
Mißtrauen entgegenbrinzen wird, ſqheecken 
aber im Bewußiſein unferer zerechten Sache 
nicht davor zurock. Die einzige Schuld, die 
Van uns zur Laſt legen kann, iſt die, daß 
wir uns zu einem Volke bekennen und deſſen 
Sprache ſprechen, das das Ungluck hatt- 
en Krieg ** glienen Ob das ein Laſter 

eine Tugend ift, überlafſſen wir dem 
Urteil der Geſchichte. ieſ 

—— 
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— 

Novb mver i28 
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heilanſtalt. 
O dieer Mind⸗erheitenblock! Mit maßloſem 

Entſeßen ſchauen die ſozenannien Vatrloien der 
nächſten Zalunſt entgegen, bie ſich ſhnen Grau in 
Srau malt ... War es biaber der Polener Oft 
markenverein, der ſich die eble Aufgabe“ gefleck 
hatte, aegen die deutſchen Bürger der Polniſchen 
Repuklik ins Feld zu eiehen, ſo taucht, wie wir 
unß neuerdinas vergewiſſern löͤnnen, ein äbr liches 
Gebilde der Verblddung aus dem Sumpfe chan 
viniſt ſcher Verhekung auf: die „Segalbon aum 
Schutze der Verfafſunag“ Logſa Obrony 
Konsiytnejli. Das „Aklionsprograwem“ bieſer 
Orqani atien iſt gegen ib er dem des O' warlen⸗ 
vereins inſofern bedeutend erweilert, als ſich die 
Taͤtigkeit dieſer Leute aegen alle im Minderbei 
ſenblock zuſammenaeſchloſſenen völliſchen Ninder⸗ 
heiten Vole⸗ns richtet. 

Welche Vrofanierung der Herfafſung Volens, 
die allen Bürgern der Reoublidt gleiche 
Rechte zugefteht, ſich dieſe famoſe Siga leiſtet, 
davon zenot na ftehender Aufruf, den wir in 
verſchledenen ultrarechten polniſchen Blättern ſia 
den. Es heißt da: 

grome in Salizien mit den Zähnen knirſcht“. 

Denn 
was wir in Polen auf allen Gebieten ge⸗ 

Die Wahlen in Sejm und Senat baben die 
Macht der polenfeindlichen () SEle— 
mente in ihrer ganyn SErſchreck chkelt gezeiat. 
90 Abgtordrete der natlonalen Ninder⸗ 
heiten ſind in den Sehm, 836 in den Seust 
eingezogen Die nelionalen Minderhelien ſchrit⸗ 
ten unter dem Kommando der Juden zu den 
Wahlen, unter deren Juͤhrung ſich auch kom⸗ 

In der in Warſchaun erſcheinenden ruſſiſchen 
eitung „Sa Swobodur leſen mir unlerm 

bdapeft: 
zier iſt folgender dunkſpruch aus Ch ar⸗ 
kow eingeiroffen: Die geſamte ſſowjet⸗ 
ukrainiſche Preſſe hat eine energiſche 
Kampagne gegen Polen begonnen. 
Den Srund daru bieten die Seſchehniſſe 
in oſtgalizien. Die Blätter klagen die 
Polen in ſcharfer Weiſe an und fordern ein 
aktives Vorgehen gegen die polniſche 
Borbarei in der Weſtukraine (Oſtogalizien). 
„Wiſtzi“ ſchreiben, datz das eeſamte 35- 
Miltionenvoſk der Ukrainer „über die Po- 

Die Ukraine werde nie auf eine Ver— 
einigung mit ihren ver klavten Kindern in 
Oſtgalizien verzichten. In allen größeren 

muniſtiſche Slemente (Odrt! Eörth be 
finden. e diele polenfeindlichen Fakloren 
wollen ihre Haubd auf Ue Reglerur gyawmter 
legen (Nnerhori! Schhrifil. d. S. J. Pr.“) vnd 
das volniſche Volk ſeiner Hauesherrnrechte 
imn eigenen Lande berouben. Die organifſa⸗ 
toriſche Geſchiklichkeit (Sebr ſchmeichel⸗ 
baſt ſür vns! Schriſtl. b. e. FJ V.“) und die 
Finangkraft, die ſie in der Wohlieit beweſen, ver 
rözern die Gefahr ibrer alliven Rolle, die ſie 
a umlerem Leben vielen. Als Faltor der 

Volte elundheit und Mitiſelpuntt füur die Ahwe r 
der Gelaſte des inneren Feludes wocöt die Liga 
me Séube der Verfaſung die Seſellſchaft auf 
die Kraftentfalting und die Beftrebunoen der 
ſrembden Elemente lowie auf die Votwendiakeit 
ber Orgavpiſierung einer Gegenak⸗ 
tion () aufmerlſan VPolen kann nur vorꝛ 

Voalen reqiert werden. Das volniſche Volk 
wird eß nicht zuloßen, dan ihm die mit ſeinem 
Blute erkaͤmpfle Freihelt von Fremben hinter⸗ 
liftig genowmen wird. 

Hauplorrwaltuug der veqion pum Schutze 
der Verfafſurg. 

Von qhriftlichen Milleid erfaßt. moͤchten wir 
dleſen Hereſchaften, die überall Wahngebilde ſehen, 
Taa und Nicht von Jurien gehent nud von bb'en 
Geißern verſolat werden, jur Berubigung ihrer 
RNervin raten, baldms ilid ſt vm Aufnahme in einer 
Kaltwalſerheilanſtalt naduſuchen. Zum 
Zwecke einer radikalen Kur würde ſich vielleicht 
aud ein Rngerer Nifenihalt in Tworki (bei 
Warſchan) ober Kochaunwla (bei ee —z 

Vowelukrainſthe küſtungen gehen holen. Eiſenbahn ver, MWerſchanrnt p�boch nicht die Grem⸗ 
rogulierang. Die Sechrechändigen arllarſen, deß 
bie Grennone an ber Naritza entmilitaniſteri und 

—— er m einer ſo e 
und der Schleifung der Feſtung Abria— 
nopel eiwerſtandin, ſchlazen jeboch die Nen⸗ 
traliſierung der Zone vor, die von den 
Machten. welche den kommenden Friebenstraktat 
unterzeichnen, verbuͤrgt wirb. Der bulg wiſche 
Sachver flaͤndige erlläͤrte, daßk ein Zotriti zum 
Aeguiſchen Meer ohne den Veſtß des Hafenn von 
Dodeaoatſch und der Elfenbahnen für Bulgarien 
unmönelich ſel. Vonirte!'ot entgegueſe, daß Eiiech en⸗ 
laud ſchon damit gevug Oofer gebracht habe, daß 
es ſich mit der Bildiag vder entm'litaiſierlen 
Zout eluverſtanden ⸗rvlte und Bulgarlen die 
geſomie Verwaltaung des Hakens von Dedea zatſch, 
der zu Gelechenland gehoͤrt, pachtweiſe anbot. 

Der Standvunkt Italiens in 
Mittelpunkten der Sſowjetukraine werden 
Kundgebungen unter der Loſung „Sur die 
Befreiung oſtgaliziens? veranſtaltet. 
In Charkow trat in einer verſammlung ein 
Vvertreter des ukramiſchen Ccik“ (haupt- 
vollzeugsausſchuß) auf, der verunndete: 
„Der Dawpf des in Oſtgalizien vergoſſenen 
warmen Blutes ſchreit um Rache gen him⸗ 
mel. Des Blut unſrer weſtlich des San 
wohnenden Brüder, die zu Tode gequält 
werden, wird über die polniſchen Henker 
und ihre nachkommen kammen. Wir ſchwö · 
ren, daß wir uns nicht eher zufrleden ge⸗ 
ben werden, bis wir dieſes Blut gerächt 
haben und die karpathiſche Ukraine mit uns 
in ein nationalſtaatliches Sanzes 
vereinigt iſt⸗. fFehnliche verſammlungen 
fanden in Kiew, Poltawa, Odeſſa 
und Krementſchug ſtatt. 

Eine weitere Meldung desſelben Bla'tes aus 
Lemderg beſaat: 

Hier iſt geſtern die Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß in Charkow am 14. November 
ein wichtiger Kriegsrat ſtattgefunden 
habe. 

Die Verhandlungen in Laufanne. 
Sauſaune, 25 Noember. (Pat.) Die Koc 
miſſien für teriſoriale Fragen vrfe den Beriät 
der Unterlomm ſſion bezt alich der Bedingungen fuͤr 
tdie Sütmilitariſierung der zuſſchen 
dem Schwarzen und dem Aeniſchen 
Meer gelegenen Zone Der Bericht kKeht 
die Bildung einer internationalen Kom⸗ 
miſſion für den Ausban das Hafens von 
Dedeadafiss And die Srploitierung der bie 

der Orientfrage. 
Mom, 26. Rov mber. (Pai.) NRuſſolini 

nurde bel ſeiner Reckklohr eus Lau'anne mil Be⸗ 
— empfangea. Die Blaͤtter belprechen das 

gebnuls der Beſprechunoden Mufſſelinis in Vau⸗ 
ſanne. Der italieniſche Minifterp äͤſident legie in 
einer aufrichtigen Grklaͤrung Polre 16 und Curpon 
ttegenbee das Verhaãltui⸗ JItaliens zu 
den Berbänbeten dar. Beſt lich der O k⸗ 
rage iane Muſſoimi, deß Jiel'en ee m 
wolle. Es wunſche vielmehr mit den Tinken 
ſawm menguarbeiler, bonne aber die mahloſen * 
ſpruche der Turken nicht duſerſtczen Die Prefe 
t darauf hin, daß die Verftandiguag pwiſchen 
Mufſolini, Stambalifſtimnd nin 
itſch zur Klärung des Verböltuiſſen gob⸗ 
chen Siallen, Bulgarien und, Sudſtawlen 
tragen habe. Mit Bulgarien vwill Ji— 
freundſchaftliche Bezlehnngen uberbaften. Waee 
8 ſla 3 i 3 —& ſo verſicherie Mahſolini. daß 

alien au eſem Staatenl Saliehungen außrechterhalten wolle ezele 

Kommuniſiennvrnhen in Vraun⸗ 
ſchweig. 

Br aunſchwoig, 26. Rovenber. (Pei.) Ge⸗ 
kam es hier in den ſpäen Abenbfiuuden wie⸗ 

dernum zu lommumndfliſchen ———ã Rach 
eivor Nommunlſtenverſammlung leßte ſich ebs aus 
wehreren hundert Perſenen beflobeuder 8 
Dewegung. Es lam zu Zaſammenfisßen mit der 
Velijei, wilche ven der blanten Waffe Ge⸗ 
brauch moqhie 
ver haftet. 

Ber' in, X. Ro⸗ember. (Vat.) VDer Svandes⸗ 
miniſter in Braem ſchweing wandte ſich an ben Prä⸗ 
fidenten des Laudtages mit der Bitte vm ſofortige 
Eintexuſtnug desſelben. Den Anlaß daza bilben 

hin im Sande. 

Erichelin vit Ausnahnte der Bonn⸗ 
taoen tolgenden Taage: taglich ecch. 

Sckriftleitnna und Gelſckãftaftelle 
Betrikane⸗er Streaße s4a, Tel. 6868 

moſtſchek Konto 60 69. 
Set Setriebzrrung durch bbhert Gewall 
Arbeitenieder legumg oder Aus verrung hat der 

.Beneber ſeinen Anſpruch auf NavBlie erun1 der 
8 Zeitirag oder Ruckzablung der Bezugsvreehen 

Verbreitetſte deutſche Tageszeituug ina Volen. 
GStiaene Nertretungen im 

Alerendrow, Bialvnot, Ahelm. Kaliſch. Keu 
Lonftartreoow. Linno, Nablanice. R 
Sordnowice, Tomaſchow. Turet. Wloel 

Abdunſto⸗Wolſa. Agierr vf w. 

die geſehgebeuen kKorper⸗ 
ſchaften und ger deuiſe 

I * 

Ala im Jahre 108 Ne erften Seſmaboeorb⸗ 
neten des deutſchen Vol'alplitterb Ach in War'cheu 
einfanden, da aob es in PVoſen noch kein Oberhaub, 
und die winzige „Nereiniaunng der keutſchen Ab⸗ 
geordnelen“ bildete ein vatürliches Ganzes Jetzt 
baben wir unſere Vertreter auch im Senat, und 
ſomit flett den deutſchen Abgeordrefen, welcke 
unſere Sache im Sejm zu verfechten haben. noqh 
eine zweite Grappe von bdeutſchen 
Varlamentariern im nenugel hafferen 
Senat gerenüber. Unſere 5 dentſchen Senatoren 
werden hinſichtlich ibrer 10 Kollegen aus dem 
Unterhaule inſofern ein abgeſonertes Leben ſühren, 
als der Senat eine vom Sejm abgeſonderte Kör⸗ 
perſchaft darflelt. 

Die poiniſche Staalbverfafſuug vom 17 März 
1921 weiſt eine gam merkwvürdige Luͤckt auf. 
Man mö te ſagen, daß in ihr die Ider der 
ſinigqkeit der geſomien Vertreturg, welche bie 

einem Korflitt mit der Türkei vicht dommen lafſen 

ug in 

Zahlreiche Perſonon wardin 

Bevoͤllerimg vnſerer Reveklik in Geſtalt von 888 
ihrer beſten Mänuner (144 Se] naba⸗ardnete und 
111 Sepaloren) ins Parlament ſchic, in unſerer 
Nonftitntion aAnalich febhlt. Wenn in den 
Zz 30 und 41 wel mal das Wort Zgroma- 
ãꝛenio Narodove* (Rationalverſammluug) rar⸗ 
dommi, ſo iſt das auch alles. Einmal in F Jahren 
und nicht öſter, — beileibe nicht Aandig eber 
wenigftens perisdiſch — haben die Herren dem 
Dberhauſe mit den Herren vom Unterhauſe eine 
gemeinſame Abftimmung, nie aber einen unmiitel⸗ 
haden offiglellen Neinnagtaustanſch zu pilezen! 
Die einzige Gelegenheit, in Gerhrung iun kommen, 
wird ihnen aur danm geboten, wenn ſte den Vrk⸗ 
Adenten der polniſchen Republik zu wihlen baden. 
Man fonn aiſs ruhig bebaupten, daß de in Polen 
ſvas Juflͤm einer Nationalverſammlung“ im 
Sivne der laſſiichen assombloe natlonalo uber⸗ 
ſyt nicht gibt, fondern umzekebrt eine ab⸗ 
—8W —VX — pwilchen den belden 

IUften des Varlamenis. 
Daß ianerhalb einer jeden von dielen belden 

Haͤltten wlederum die warffte Zerklüftung auf 
partéeipolitiſcher Grund'age beſteht, das 
wiffen wir nur allyn F Es ſedßt doit der 
Aorarier mit dem Landarbeiler, der Kapitol'ft mit 
dem Stadſprolelarier, der Raner mit dew Siadier, 
der vnbewrßßie polniſche Bolſchewiſt mit dem ver⸗ 
kappfen Jeſniten, der Foriſchriutler mitdm ſKle⸗ 
rikalen uſw. ar feinander mit derlelben elemer taren 

Macht. wie bies auch in anderen Varlamenten ae⸗ 
ſchiebt. So wird es oucbb — nur in einem oefel⸗ 
gerien Mafe — in den beiden Häuſern der War⸗ 
ſchaner Varlamenis der Foll ſein. 

J dieſem Wirrwarr der ſich gegenfeitia kren 
zenden Gegenſaͤze, Beflrebnnaen und Parieipro⸗ 
gramme aibt es nur eine einzige eble Ausrame: 
es iſt dies die angeborene Ahlbiſche Solida⸗ 
rität unter den Vertretern der ſich ffändia be⸗ 

feh denden und gewißenlos wüurgenden Parieien. 
Das jerem noemal fühlenden Menſchen argebo⸗ 
reve Bewuhiſein ſelner Zugebö igleit zu derjenigen 
größeren Familie, welcht wir unſer Voli 
nemen. 

Es unterliegt leinem Zwelkel, daß wir Den b⸗ 
ſchen upter allen andeen Völlenſd aften Volens 
die ewige Stimme des Blotes böher ein⸗ 

ſcharen werden, als irgend welche exbinflelien 
vera anglichen Parteip ogrammme. Das Dewſchtum 
Poleusg hat verrutlich doch die beſten 21 Maͤnver 

aus ibrer Miite gewahlt! Es ſind die Deanſcheſten 
nmnier den Deuiſchen Volens und keine Milchlinge. 
keine Mala“ten ibhres Volls iums. Wie loͤnnte man 
da ſir ein n eingigen Aurenblick daran zweifeln, 

baß diele unſere Änserwäblten ſich nicht ſckon au 
ernen Tage ihrer Zuſammenkunft in Warſchau 
zuſommenſch.iehen wer den in einen eugen Kreis, 
bhae danat, zu fragen, ob dieſer oder jener ein 
unkere, ein Sopßialiſt, Katholik, Monarchiſt, 
ASeluerer oder ſonſt was ifi! Ein jeder von 
chnen in geenächſt ein Deutſcher, alles übrige it 

vom Urbel, ſo lange man ſich im vertrauten Kreife 
er Sinisangeban igen veaden, nicht wabr? Wi⸗ 
erne einzige große gFamilie ſolſen ſich 
diefe 21 erflen Milgliebder u erſten dent⸗ 
fchen Volktsrafes fnhlen — wie Bräder 
unter Drüdern; viemals aber als Verfechler lorer 
perſnlichen Weltanſchaunazen, ihrer ſperiellen 
Varteien, ihcer Kirchen ober gar ihrer Teilge⸗ 
bieu iniereſſen. 

MWer von thnen aders bendels würde, der 
würde dadurch berxellen, deß er bein wihbrer 
Deutſch·r in daß er nur drrc Zufall oder dinq 
ein peinſickes Mißrerſänderiss der hohen Bürd 
einer Verireters des großen dedtſchen Volleſpli 
tecs ia Polen gelangt ift. 

ir Neilen baten wir keinen Grund in be 
ficchten. daß lexlares tbeixeler lͤnnt. Wir Ue 



2 — nen dorer die —7— Ar ⸗ — — 
Bolfsrate bente geuoſt begrüßen. Sicherlich 
werten ke'ne Siatuten, deine Geſchaftaordnung und 
Eeine Gelchaſie ſührung aus gearbeitet worden ſein 
Wir erlauen vora bel dleſer Gelegenheit zu er 
Naren, dak dies vorderhand auch gar vnicht pzlig 
N. Die 21 ordentlichen Miteleder des Deutſchen 
Bolkerais werben ſich böofſt abrſcheinlich damit 
begnßoen, boß ſie 1. de Termine und ben Ort 
der albmonailich abenhaltenden offiſtellen Sißungen 
des Volks · ats befiimmen, and 2. elnen aus ihrer 
DMiſte damit betrauen, baß er eine Lifte der am 
unfer Volke tum verbienten Männer eus ganz 
Kolen oulfſelle, welche eufzefordert werden ſoden, 
als Ebrenwitolieder mil beratender Stinmne den 
pertrau ichen Sitzungen bes Deutſchen Vollsrais 
behuwohnes. 

Es liegt auf ber Honb, daß der Krels bieſer 
Ehreumitolleder nur ein ſehr enger ſein darf. 
Frogen von grundlegender Wichtigkelt nicht nut 

das Teulſchtum hierzalande, nicht nar für die 
danze deuiſche Diaapora in Europa werden in den 
heſchloſſenen Slzungen boaft veriraulich beſprochen 
werden muͤſſen; es werder anch ſolcht —* 
ſchen Fragen gang imimer Natur in dieſem on⸗ 
en Kreiſe der erfahrenften unſeres Voltes hierzue 

de eingehend behanbell werden müſſen, welche 
* ftreneaſter Verſe wiegenheit bedlirlen, um un⸗ 
ere völliſthe Volitik innerhalb der Republik Po⸗ 

zum erwäbnien Ziele gelaugen zu laſſen. 
All dieſe Umſtände werden heule ſicherlich von 
anſeren auserwähllen Vertrelern in Erwägung ge⸗ 
—* Eine große Verantworilichkeit 

or dem deniſchen BVolk in Polenlaſtet 
anf ihren Schultern und wir ſind tief über⸗ 

ugt, daß ſte ihr gewachſen ſind. Mit Vertrauen 
enden wir daher anſere deniſchen Narlamenta⸗ 

xrier zu ihrer erſten Zuſammenlunft in Warſchau 
Aunſere beſſen Gluckwuͤnſche. 
Ein neues Blatl in der Geſchichte des Deuiſch⸗ 
—* an ber Welchſei ſon am Dienstag in War⸗ 

gewendet werden. 

Die kommenden Sejm⸗ und 
Senatsſitzungen. 

War ſchau, 25. November. (Pat.) Aus der 
Seſenkanalei erfahren wir über die Orbnung der 
Eeſrꝛ⸗ und Senate beralungen am 27. und 28 No 
den ber folzendes: 

Tie Sirura des Geſetzgebenden Sefm beglnui 
Mon a⸗ um 7 Uhr 48 Minulen abends. Sejm⸗ 
wmarſchal Trompezynſtil wird auſ dieſer 
kiruvg eire Abſéleberebe hallen. Nach 

Strung kndet im Sefmſaale eiln Empfang 
Jen, an den der Slaainchef, die Ageordneten des 
elten obd des neuen Seaim, die Sengidren ſowie 
Vertreler dx Regleruug und der Vrehſſe ſeilneh⸗ 

mien werden. Der Empfang wird den Charaller 
iner geſloſſenen Feier beſhen 
Am 28. Nopember um 10 Uhr vormillags 
vird in der St. Johannis⸗Kathedrale 

eine Meſſe geleſen. Um 12 Uhr 80 Minnken 
Sulegs ezffnet der Staatachef den ſprach 
Zzenen Seim, uirdem er zugleich den älte⸗ 
Ken Abgeördneten zum Vorſißenden 
ernennt. Noch Ablegung des Belsb⸗ 
ifſe? ſeitens der Abzeordnelen erfolgt die An⸗ 
cohme der verlaäufigen Geſchäftsorduung 
und die Feftſetung der Tagebordunng für 
die nachfle Sigurg, die ſich wahrſcheinlich nur auf 
Enin Pankt beſcränden wird, nämlich auf die 

ohl des Vrf ſums. 
Um 4 Ubr 80 Mimien nachmittags findel die 

ſarſte Senataſibang flati. Erwähnt muß 
werden, daß der Eutritt in die Kathedrale am 

Nevember dem Publkum nur gegen Ein⸗ 
ſle dariſen, den Abgeordneten gegien Vorwen ihrer 

eorbueienlegitimation geſtattei iſt. 

Negierungdantritt des neuen 
4 Sultans. 

KRonſtautinopol, 24. Rovenber. — 

e— ans, der d der hohen Heemſen ſati. * 

Sie Parteien und die neue 
dentſche Reichsregierung. 

at.) Der Reichs iag —* 33 

oetbracht werden wird, iauiei: Der * 

ſig 
Seit des Reichetages für biſen Lutrag 

aren wirb. æ 

Berxrlin, 268. November. Mat.) Die geſtrigi 
Nede des Reichskanzlers hat im allgemeinen in 
lennung geſunden· Der Soialift Dr. Brci 
ſcheid erlärte, baß die Soziallſten aus ſachlichen 
Gründen mit der Ralionalen Volkepartei nicht 
miſarbelten tͤnnten uud baß die neue Regieruug 
leine Garantie geben iͤnne, datßz die Vroblemẽ 
der änt eren und inneren Volitik irn Einklang 
wit den Anſchaunngen der ſoialiſtiſchen Pariet 
geld we den Der Naulenalit Hergt erklaͤrte 
im RKamen leiner 8 beß er ſich auf keinen 
Jall mit einer Foriſehung der Volillk, die dte 
ue hrung der Abernomm⸗enen Verpflichtungen 

heab ſichtigt, einverſſanden erklären werde. Hergt 
hetonte, daß ſeine Partei bereit ſei, dem Kabinelt 
— — — — — — 

Bollmachten der A 

gu getenzuhling! 

haben. mahigen Preiſen zu 

Sszder Frele Preſſe — Sotmtag ven s November 1022 

Ser ner i da 
Warme Hervren⸗ und Damen⸗Garderoben können ſie nur in der Firma 

belommen, Wulezanſka 18, Front 1. Stock, dortſelbſt Schnitiwären und Wäſche u 
Achtung! Erxrmäßigung für Staatsbeamte und Urbeiter. 
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adoch das Recht vor, weiter in Oopoſilion zu 
verbleiben. Zentrumdabgrordnelter Mark ver⸗ 
ſicherte, daß ſeine Pariei den Reichskanzler bei der 
VDirchfüthrung ſelnes Programms unlerflühen 
werde. Das Zentram wünſche dem Kanzler Er⸗ 
folg in ſeinen Beflrebungen zur Einigung Deuiſch⸗ 
lande. Or. Schiffer verſicherte im Namen 
der Demokraten den Kanzler ſeine Unterſtützung 
von dall zu Fall. Die demokraliſche Partiel werde 
allet vermeiden was dem Reichslonzler Schwierig⸗ 
keiten brreilen lönnie. 

Cokales. 
Sod, den 26. November 1028. 

Zur VWerbreßnug der Blilduug im 
Se⸗er. Im Soale bes Offilerskaſinos fand am 
24. November eine Verſammlung ſiott, in der die 
Einlellung einer Beweguug zur Belämpfung des 
Auaolphabelentums im Heere angeregt wurde. Zur 
—1 erſchien eine ganze Reihe von Vä- 
bagogen ſowie Veriretern der Behörden und des 
Heeres. Die Verſammlung wurde von General 
Maſewſll, dem Kommandanten des 4. Bezirlskorns 
eröffnet, der den Zweck der Verſammlung erläu⸗ 
terie und den Gaſten ſeine Freude über ihr Er⸗ 
ſcheinen kundgab. In das Präſidium wurde Wo⸗ 
jewode Dr. Garapich, Schulbezirkakurator Dr. 
Jarosz, Geueral Pach ucki, Maſor Wa⸗ 

awſdi und Leuinant Mar! gewählt. 
Ueber die Frage der Bekämpfung des Angalpha⸗ 

beteniums im Heer und die Mittel dazu entwickelte 
ſich eine Ausſprache, an der Gerichtspräſident Ka⸗ 
mienſti, Schulbezirkakuralkor Dr. Jaroe, 
General NRazewſti, Scheffe Gaecki, Oberſt⸗ 
leuinant des Generalſlabes Jwano wſli, Ab⸗ 
georoneier Mich alak und audere Herren ſi 
velelligten. Aus den durch Major Walawſ! 
erteiten Auftlaͤrungen ging hexvor, doß die Zahl 
ber Analphabeten unter den Soldaten des 4 Korps⸗ 
benirkalomandos groß iſt, zumal bel dem Rekrulen⸗ 
Zuftuß aus Weißrußland, und daß ſchon ſeht die Er 
offnung von mindeftens 40 Analphabetenlurſen 
notwenbig ſel. G wurde daher die Frage der 
Beteiliguug von vebrkraͤften an der Aufllarunge⸗ 
Erdeit ſowie der Notwendigleit der Erlangung ven 
Geldmitteln berͤhri. Mehrer Redner traten für 
die Abwalzung der Arbeit auf die Lehrerſchaft der 

Bolteſchulen ein. Segen dieſen Geſichtspunlt, der 
von einer; Mittelſchuldirektor vertreten wunde, 

achen ſich andere Redner aus, die danauf hin 
wieſen, daß bie Sehrerſchaft fich wohl dieſer Arbell 
ern unlerziehen würde, dieſe jebdoch keineswegs aul 
e Schulſer der überarbeileten vnd ſchlecht beſol⸗ 

delen Vollsſchullehrer abgewälzt werden dürfe 
Darauf wurde die Frage der Bildung eines Verelus 
zum Schute der Soldaten beſprochen, deſſen Auf⸗ 
gzabe vor allen Dingen ſein würde. das Analpha⸗ 
betentum zu bekümpfen. Durch Zurnf wurde ein 
Organlſallons komites gewoͤhlt, beſſen Aufgahe di⸗ 
ereh der Bildungẽaltion im Heere 
cein wird. Dieſemn Komitee gehbren an: Der 

Kommandenr des 14. Korpabezirks General Ma⸗ 
w ſtr, WBoſerode Dr. Garapich, Bezirks⸗ 
chultaralor Dr. Jarosz, Oberſt Mala⸗ 
G o w ti, Pherſtlentnant Iwano wſki, Major 
Walewfki, Gerichtapräſident Kamienſki, 
Abg Wasgkiewiez, EUbg. Michalak, Ba⸗ 
gienfti, Kospoft, Mäcinſti, Kern, 
Vfarver Laupſmenn ODieſinſti Woitynſki 
und andere. — 

Fur die Zwece der bobenswerlien Bewegung 
Mftete bdle Sobzer Rema Scheibler und Grohmann 
ine Millivn Mark. Gs ſtehi gu erwarten, daß die 
lobenewerten Beſtrebungen des Komllees auf all⸗ 
—35 Verſtndnis ſtoßen und berall Unlerſtütung 

den werden. 
Freie Bahnfahrt für Senatoren und 

Seſmabgevordue ten Das Eiſenbahnminiſterium 
ſanbie au die Betrledireltlivnen folgendes Rund⸗ 
ſchreiben: Mit Rackſicht auf die bevorſtehende Er⸗ 
Fery des neuen Sejm wird die Auſmerkſamleit 
der Olreltionen anf das Runbſchreiben des Eiſen⸗ 
dahnminiſteriums in Angelegenhelt der unentgelt⸗ 

fr Abgeordnete gelenkt. Das Recht 

zu. Augeublicklich beſthzen die Abgeordneten und 
Seuatoren voch kine Ausweiſe, daher werden die 

neten und Senatoren zur 
Fahrt berechtigen. Die Zusweiſe der Abgeordnelen 
des lonſtitutionelken Sejm (ſchwarze Einfaſſung) 
ſtubd bis zum 1. Dezember 1022 gültig. 

Von der Kraukenkaſſe. Bei ber Ex—⸗ 
üffnung ber bleſer Tage fatigeſundenen Siyung 
des Beirais ber Krankenlaſſe, an der Vertreter 
der Serufs⸗ und Induſtrieverbände tellnahmen, 
erftatlete vireklor Gallas über die bieherigen 
Weanwiriſaftliche Tätigkeit der Kaße Bericht 

in bie Kaſſe 3 aae 
ledsbeitrage ein ge loſſen, wãͤhre nlen⸗ 

gelder 108 35/668 — für Beomtengehalter 
iso dio zoc il, ſer Beſoldung der Keryie e �ο ꝛo Ri. ausgegeben worden iſt. In der 
Sulczanſta Slraße vurden zwei Huſer für 46 
Milllouen Nark gekauft, waͤhrend über 
—X —D —2* 

*8 Jahrt 
aunentgeltliche Jahrt ſteht auch den Senaloren 

—*— 

Verhandlungen geführt werden. Gemäß der Ver⸗ 
fügung des Arbeiteminifleriums ſoll die Beirks 
krankenlaſſe der Lodzer Kranlkenlafſe angeſchloſſen 
werden. Die Lodjer Krankenkaſſe beſchäfligt 210 
Aerzte, 29 Feldſchere ſowle 886 Angeſtellie 

Ueber die Tältigkeit der Aerzie berichtelt der 
Hauptarzt Dr. Kluszynſki, wobei er die Be⸗ 
gründung eines Lerzterates, der die Gatwicklung 
und Vervolllommnung der Krankenkaſſe betreiben 
ſoll, erwãhnte. Die Zahl der regiftrierſen Mit ⸗ 
glieder beträgt 180 000, während an 160000 
Verſonen Hilfe erteilt wurde, woraus u erſehen 

Aiſt, daß ein großer Teil der Famillenangehörigen 
der Milolieder die Kraulenlaſſe in Unſpräch 
nimmt. Ferner muß von der bereits notwendig 
enordenen Vergrößerung der Behandlungeräume 
nfolge der Wohnungtnot abgeſehen werben. Aus 

dieſem Grunde kann auch ein befonderer Smpfang 
krankler Handelsangeſtelllen vorlkufig vicht ſtatt⸗ 
finden. Der Bericht rief eine Aus prache hervor, 
wãhrend welcher der Vertreler der Induſtriellen, 
Direllor Pawlowſti, mit Nachdruck auf die wenig 
vorteilhafte Aulage des Kapitaltz ſowie auf die 
Nolwendigteit von Verbeſſernngen in den Ambu⸗ 
latorien hinwies. Der Vertreter der Berufsver⸗ 
bande erklaͤrte ſich gegen die Verbindung der 
Bezirks kaſſe mit der flädtiſchen Krankenkaſſe, da er 
befürchte, daß die erſte die zweite ausnũtzen 
werde. Die Verlreter der jüdiſchen Berufs⸗ 
verbãnde proleſtierten gegen die ſchlechte Behand⸗ 
lung der Juden und verlangten, daß bem Per⸗ 
ſonal der Krankenlaſſe eine gewiſſe Auzahl Juden 
angehören ſoll. 

Die zum Schluß beruhrte Beſoldungsfrage ber 
Kranlenlaſſenãrzie führte nach Kugerer Ausſprache 
zur Ginteilung dieſer je nach der Dauer ihrer 
Praxis in 4 Klaſſen, für die im entſprechenden 
Verhältnis 60. 70, 80 und 90 tauſend Mark 
täglichen Gehelis feſtgefezt wurden. Die Er⸗ 
höhung dieſer Bezũge foll mit der Lohnerhöhung 
in der Textilinduſtrie glelchen Schritt halten. Gip) 

Der Welhnachtsbazar des evangell⸗ 
ſchen Frauenvereius der Lodzer St. Johan⸗ 
nie gemeinde der am Freitag, den 24. November 
ſtaltfand, ifl als ein großer Erfolg zu verzeichnen. 
Das Lodzer dentiche Publilum hat wieber einmal 
bewieſen. daß es ſür eine gute Sache ſtets zu 
haben iſt. Es war nicht nur der gute Zweck, der 
Veranſtal der den großen Saal der Phil⸗ 
harmonie gefillt hat, ſondern bor allem der wohl⸗ 
verdlente guie Ruf des Wirlſchafisausſchuſſes des 
Frauenvereins der St. Johannisgemeinde. Der 
Lodzer Wohltaͤler hat es gern, wenn ein wirklich 
gutes Bufett ſeiner wartet und weiß dieſes doppelt 
u ſchätzen, wenn dieſez im Verein mit muſilali⸗ 
* und anderen geilſtigen Genüſſen ihm dar⸗ 
geboten wird. Dies bewles er auch wieder am Frei⸗ 
lag, indem er mit Wort und Tat den Ruhm der 
Damen pries. Die ſchönen Handarbeiten, Puppen, 
Kalender, die Wäſche und ſonftigen Weihnachls⸗ 
geſchenle fanden guten Abſatz,. Auch die Bauern⸗ 
ſchenlke und das Glückzrad für Kluder haben keine 
ſchlechten Geſchaͤfte gemacht, ſodaß zu erwarlen 
fteht, daß dem gulen Zweck der Veranſſtaltung ein 
gehörtges Sümmchen ugeführt werden kann. Den 
Wirtinnen des gelungenen Abends gebührt deher 
aufrichliger — für die geleiſtete Arbeit für die 
gute Sache. 

I·t8ðPeo. 
Der Rommandant der ſtädtiſchen Po⸗ 

Uzei Inſpellor Roeztowſti irat einen 4obchigen 
Erholungturlaub an. Er wird vom Inſpelllons⸗ 
oberkommiſſar Izybore y! vertreten. Gip.) 

Stadtiſche Alkoholſteuer. Alle Perſonen, 
Inſluntionen und Unternehmen, die nach Lod) 
Spiritus aller Art Alloholerzeugniſſe ſowie Weine 
einführen bezw, in Lodz herllellen, ſind zur Leiſtung 
einer Zahlung an die Stadilaſſe in der Höhe von 
30 Prozent der erhobenen Regierungsalpſiſe d. h. 
600 Mark von 1 Liter 1000,en Allohols Spli 
riius und anderer Alkoholerzeugniſſe ſowie 10 
Proſent der Zollgebühren (einſchließlich der Zu⸗ 
ſchlage) für auß dem Außlaud bezogene Weine, 
verpflichtel. Allsholfreie Fruchtweine ſind von der 
Zuſchlagſteuer befreit. bip. 

Tagung der Apotheker. Am 8. Dezem⸗ 
ber wird eine Verſammlung aller Apolheker von 
Lodz Stadt und Wojewodſchaft) ſtatifinden. Die 
Verfammlung wird im Lokale der Apothekenbe⸗ 
ſizervereinigung, Petrikauer Straße 60, e 

p. 
Zur Bekämpfung der Schwindſucht 

Die Seltion zur Belampfung der Schwindlucht, 
die bei der fͤdtiſchen Abtellung für öffentliche 
Geſundheit des Lodzer Magiſtrals beſteht, exöffnete 
in der Penſtaſtraße ein Ambulakorium, in dem 
Schwindſũchtigen unentgeltlich Hilfe unt 

Schilder fteusr. Die durch den Stadtrat 
beſchloſſene Grhoͤhung der Abgaben für Reklame⸗ 
ſchilder wird fuͤr das 
Quadratde zimeter 80 Mark, für ein 1 Meler 
großes Ginzelſchilld 8000 Mark betragen. Der 
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au,- felle empflsbit das Pelzwvarengesohatt 

VI. Opatovwabkdl, 41. Petrixauer 1 

JSchreib Leſe⸗Fib el 
neue verbeſſerte Ruflage, ſowie HFausfreund- 
Kalender 1023 im Preiſe von Mk. 650, zu 
beziehen per Hachnahme durch herrn Guſtav 
Swald, Zamenhofſtraße 17. 6390 

Nawrotſtraße 4 

aus Berlin zuruczgekehrt 
Dr. med. Aronſon 

bprzilarzt ſur Frauenltanſhelten und Geburkshiſfe 
verzogen auf Sienkiewieza 37 
empfängt v. 426 kägl., Sonntag v. 1012 mittag. 

Die Lohnbewegung unter den Haus⸗ 
waärtoern. Nachdem die bigher ſtattgefundenen 
zwei Konferenzen bezüglich der Lohnerhohung für 
die Hauswärter ergebnislos verlaufen waren, wurde 
auf Fürſprache des Abgeorbneſen Szegerkowſki 

Berufsverbände Rapalſki im Arbeitsmini⸗ 
fterinm eine außerordentliche Schiedskommiſſion 
geblldet. In dieſe Kommiſſton wurden beruſen: 

arbelislnſpektor Wo tkiewiez, vom Innenml⸗ 
niflerium Regierungẽkommiſſar für die Stadt 
Lodz Jzyoekiĩ und dom Juſtizminiſterium Bezirks⸗ 
richter Fae ko wſki. Der Housbeſitzerverein ſowi 
der Berufsverband der Hauswärker werden durch j 

Delegierte dertreten ſein. Die Sitzung der 
Kommifſion iſt für den 28 November feſtgeſetzt 
Die Euiſcheidung wird ſowohl für die Haus— 
beſitzer wie auch ſür die Wärter ohne Berufungs⸗ 
recht an irgend eine Inſtanz bindend ſein. (bip.) 

Ein Findling. Auf der Tuͤrſchwelle der Wob⸗ 
nung von Wenſte (Orloſtr. Mwurde ein in Lappyen 
gehaͤllies etwa 1 Monai alles Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchiechts geſunden. Das Mädchen wurde in dagß 
Findlingt heint in der Tramwajowaſtraße aget 

—2 
Diedſtãhle. Der Plaſecznaſtraße 20 oad 

Arbeler der Grohmannſchen Fabrik. Sianislaw Rola 
6 meter Warre uſteblen· ver⸗ 

Taſchen diebft ahls wurde bern Verſu 7 
haftet· Die der Berũbung eines 
an Jau Narciuſki in der Fabrik von Wever ver 
daͤchligie Sabine Kokmala, Ciemnaſtr. 6. wurde ver 
haftei — Ser veiritaner Ster 88 wobnhzafte ßerſch 
Kaminſel wurde wegen eines an Michal Arabſki vers 
Abien Taſchend dnahls verbaftet. — Beim Verluch 
im Fleiſcherladen in der Gluwnaſir 24 einen Awſ 
a beruben, wurde Bronislaw Wilczak, ohne— 7 

* ön 
Kunſt und Wiſſen. 
SGSarhard Bauptmann⸗Feier in Lodz 

Sput ommt die Sauſimann Feſer in Lodz, abe 
fie lommu Am 80. Rovember findet fie im Scala⸗ 
Theaier ſralt. Die Hauptmang⸗Feier, die unter 
Zeimich zimmermaunns Leltung ſieht, —9— 
ſich evriſchledin ju einem lilerariſchen und geſell⸗ 
ſchafllichen Sreignis geſtalten. Daß Programm iſt 
wie folzt L. Zeſſouvertüre, ausgeführt vom ver⸗ 
flaͤrklen Orcheſer ded Scala Theaters; 2. Feſtan 
ſprache von Heinrich Zimmermann; Monolog a 
Zaupimanns Feſtſpiel geſprochen von Mordo und 

Anfführung von Sauptmanns Diebskomödie 
DerBiberpel Da viele bulturelle Ver 
mnigen in Lod) ihre Mlwirkung zugeſagt haben 
ifn ralſam, ich rechtzeiug mit Gintritlakarten 
verſehen. 

Fonzare Jadlower. Uns wird geſchrieben: 
In den 7. großen Solißlen⸗Kongert am Donmners⸗ 
ſag deu 7. Dezember, iritt der beruühmte Tenor 
de Berliner Oper Hermann Jadlowler auf, der 
aus durch ſeine herrliche Stimme in einer ganzen 
Keihe von Tedern und Opernarlen bezaubern wird 
Ohne Zwelfel wird dieſes Konzert ein hohes lünſt⸗ 
leriſches Feſt ſur Lodz bilden. Am Klavier wirb 
— ** n en eca ſind an der 

afe der armonie zu haben. ß o WeLewandowſti. Wir erhal⸗ 
len ſolgende Zuſchrift: Am Donnerstag, den 
30. Robember, an s8 Ubr abends findet in der 
hhilarmonie ein Konſern des belannen Pianiſten 
Worlaw Lewandowſei flait, der ausſchließlich Cho⸗ 
pinſche Nuſuſicke zunn Vortrag bringen wirb. 
Karlen ſied an der Kaſſe der Philharmonie zu 
haben. 

Vom Film. 
m Kinv Lung“ geht diemal wieder ein gilw 

—X * bebentenden ruſſiſchen Zraaetenxcð 
Siſſien ko und Moſſhuchtn üͤber bie Lein w 
Dder Fum hat die allgewaltige Liebe bes Weibes *7 
Manne zum Iubhall die Liebe, die ſelbſt ãber 

Wohnung, verhaſtet. 

ſennt Verbrechern gegenüber kein WMileid. ——— —— unb will ſte 8 
Aber die umen ſchlige Růcſigisloſigkeit dez ** 
Aalls moprt bas junge Maäbdchen. Zwiſchen 

iebenen Voen benlbt ſich zu rem —3* bem Bildhaner —— * 
dunier ihn eine Ausſshnung mit ihrem *— 2 8 
hoveigznahren. Bei dieſer Selegen heit ſaut —S 

Veſae de e reics an einer 

hun « r 

und des Vertreters der Bezirkalommiſſion der 

als Vertreter des Arbeiteminiſterlums Bezirkas 

Garnies Fob iriumphlen Sigatkanwalt Qtavius ———— 

Verlobſen lommt es aus dieſen Srunde zu Menuugsſ⸗ 
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Bewlatt 
Ar. 279 

— 

codzer Freie Preſſe 
Sonntaog, 

den 20 November 1022 

An die vorausgegangenen Lieben! 
Zum heutigen Totenſonntag. 

Seid ihr voranggegangen, 
Liebe Gefährten der Re'ſe, 
Wohnunag mir au bereiten 
Der noch im Staube des Wegs7? 

Sucht mir ein Kämmerchen, Liebe! 
Still und freundlich und klein, 

Gelchſts ordnung für den Oſerften Verwallungs 
cerichshof und dürften dieſe Arbeiten in den 
rächflen Tagen bee adet ſein. Der Oberſte Ver⸗ 
waltunge gerichtahof hat alle Agenden der ſoe⸗ 
navnten Abteiluvg IV dea Oberfter Gerichtshofes 
übernomwen und wird die jeßzt laufenden Ange⸗ 
legenheiten dieſer Abtennna ſchon ſelbſt eniſchel⸗ 
den. Die öffentlichen Stzungen des Oberſten 
npunngegerichtz hoſes werden jede Woche ſtait⸗ 
nden. 

Doch in eunrer Näbe, 
Ich bin nicht gerne allein; 

Heiwlich ſei es und fliſſe, 
Schatten mäß'ae den Tao, 

Daoß ich gern ſitzen und finnen, 
Dichten und denken mag. Die volniſche 

Polu iſches Setreide für die hungern⸗ 
din Griechen. Das Minifterpräßdium bat 
den Finanmin fter um Bewilligunsg der Ausfuhr 
von 100 Wagzons Getreide ober Mehl ſur die 

Finanzm nifer hat dieſe Bewilligung erieilt. — 
Hilfo bereiſſchaft in Ehren! Wer 

F. Gril lparzer. haber haft den bungerndenn bnif chen Siacie- 

Cokales. 
Vodz, den 26 November 1022. 

blraern, wenn ihr Getreide außer Landes ge 
führ⸗ wird ? 

Zur Beſampfung dor Tierſeuche. Die 
Woiewodſchaft erliek ein Rundſchreiben, in bem 
die Staroſten und Stadſpräßdenten aufgelerdert 
werden, auf die Jakrmärkte Bezirks⸗ oder Kem 

Sonutagsbetrachtung munallieraͤrite alßs Sichverfloͤndige zur Beſichti⸗ 
—9 Magdlein iſt aicht tot. ſondern es guna der zum Verkruuf anget iebenen Hmtiere zu 

motin 024. 
Unſer Kirchenjahr geht zu Ende, Totenſonntag 
heut. Vom Sterben und vVergehen klingt es 

in unſeren Kirchen, vom Sterben und vVergehen 
predigt uns Feld und Wald. Und wer in dieſem 
Zahr eins ſeiner LCieben betten mutzie im 
Rirchhofsfrieden. dem wird es weich und weh 
bei dieſer Predigt. — 

Wer von uns an einem Sterbebett geſtanden 
hat, der füͤhlte es wohl: Es iſt eiwas Unnaiur. 
liches. dies Sterben. Es iſt. als od eine feind⸗ 
liche Macht mit eiſeskalter Hand nach dem war⸗ 
men LCeben griffe, um es 2u vernichten. Und 
wir Chr ſten ſühlen es nicht nu“, wir wiſſen es: 
Za. es iſt eine böͤſe, gottfeindiiche Macht, die die 
Menſchenblumen knickt. Der Tod iſt der Sunde 
Sold Da erſchauert wohl unfre Seele im lief- 
ſten Innern. Doch dabei bleiben wir nicht ſte⸗ 
hen. Der ſletzte Blick auf den Toten, bevot der 
Sarg ſich ſchuͤetzt, das iſ nicht der ibſchied, und 
die draunen Erdſchollen. die auf den verfenkten 
Sarg poliern, das iſ nicht das Ende. — 

Wird uns durch Srabeshũgel 
der ſichre Blick verbaut. 
Herr, gib der Seele Flagel, 
daß ſie hinũberſchauf! 

So beten wir wohl. Und gottlob, ſeit unſeres 
Heilandes Ceben und Sterven dorfen und können 

hinaberſchauen, da iſt der Tod wie ein Hhin- 
er dhanmern. da durken wir unſre Lieben, die 

m, Vernauen auf ihres Heilandes Gnade ent- 
ſchlafen ſind ſuchen in ſeliger Ewigkeit, da dür⸗ 
fen wir hoffen. ſie einſt wiederzuſehen, wenn 
wir einmal eingehen durfen in Golles Reich. — 

nund die tzurre Spanne unſeres Cebens? mit 
heiligem Ernſt ruft uns der Totenſonntag zu: 
lũte dieſe Spanne, gruͤnde dich feſt und fener 
auf Jeſus Chriſſus, bis er in dir Geſtalt gewinnt, 
dann hat der Tod ſeine Schrecten verloren. 

— 

J 

Vom Oberften Verwalturgsgerichs⸗ 
bof. Die mmnere Orgeniſation des —* Ber⸗ 
waltungẽ gerichtahofes ſchreitet vorwäris. Der 

berfe Verwaliunsgerichishof wird nicht ſo wie 
der Oberſte Gerichtsbof eine Eintellung vach Po 
vinzen, ſondern eine ſachiche haben, das heißt, 
es werden für die verſchledenen in die Kompeten, 
des Ober flen Verwoltungsnerichtoboſes fallenden 
Argelegenheiten Senate Febildei werden. An der 
Spitze dieſer Senate wird ein Präſtdent flehen; 
in jedem Senate werden Richter aus allen Teilen 
Polens ſein. Ein Komitee aug allen Richtern 
des Pberften Gerichtshofes bearbeitet jetzt die 

Sv alaubſt nicht, was ein Menſch vermag 
Mit heißem Blut und harten ſanden, 
Er lann burch einen ſtarken Shlag, 
Er lann on einem ſlarten Tac, 
Sel er nur Mut, dan Schickſal wenden. 

entſenden. Im Falle einer Erkrankung des Tler⸗ 
orztes haben befäbigte F'eiſchbeſchauer den Seſand 
heitẽ? zuftand ber Hans'iene zu überwachen Die 
Unterbalis koffen für das krankheilidverbaähtige Tier 
fallen dem Eigentümer desſellen zu. Mit Räck⸗ 
ſicht auf den Mangel an tierkundigem Perſongal 
und den weniag zahlreichen Viehmärkſen berehen 
ſich dieſe Norſchriften nur auf die Jahrmärkte, 
die mebemals im Jahre in verſchledenen Oriſchaf⸗ 
ien ſioi ſi ben. 7775 

Ginſte Un⸗g dor weiteron Vermiude⸗ 
ruerg der Zabl'eder Staatsbeamten. Die 
Regieruno dat beſchl'oſſen, die ſeinerzeit be 
ſchloßene Ver ingeruna der Zahl der Staateon⸗ 
geſtellten um 20 Brozent nicht weiter durchznfllh⸗ 
ren und ſtatt deſen die Aufvahme zu vperren. 
Frelwerdende Poflen ſeollen mit an anderen Abteilun⸗ 
gen überzaͤhliaen Beamten beſeßt werden. 

Die Aohlen werden tenurer. Wie der 
Mitorbeiter der „Gazeta Porannar vom Minifte⸗ 
rium für Indußtrie und Hanbdel erfährt, ſiad die 
Augafichten auf dem Kohlenmarkt zum bevorftehen⸗ 
den Winter wenig erfreulich. Außs dem Dom⸗ 
browaer Kohlenrevier ift die Kohlenzuſuhr infolge 
Waggonmangels ſehr erſchwert. Die 
ũberſchtitten das Minifterium“ für Indaſirie und 
Handel mit Bitten um Jntervention beim Eiſen⸗ 
bahnminiſterium; dieſes iſt jedoch nicht in der 
Lage, dem Mangel abzuhelfen. Da das ſämtliche 
rollende Eiſenbahnmaterial. über das man gegen⸗ 
wãrtig verfüat, in Oberſdlifien gebraucht wird, 
fann eine Baſſerung der Lage erſt Ende Deember 
erwartiet werden. Verſchlimmert wird die Laqge 
dadurch. daß die Arbeilter des Dombrowaer 
Koblenreviers eine Lohnerhöhung bis zu 90 Vroi. 
ſordern, ſo daß der Kohlenpreis um das Dorpelte 
ſteigen wad. Aeßerdem plint die Reiernna die 
Wiedereinfũhrvnag der Koblenſtener, die für das 
Tombrowaer Rev'er 20 und fär das Krakauer, 
12 Proi. betragen ſoll Für Oberlſchleſten beträv 
diee Steuer 42 Prozent. Da die obe⸗rſchleſiſch n 
Arbeiter eine Lobnerböbnuma b'a zu 200 Proient 

Gruben 

in der Türkel lebenden Griechen erucht; der 

fordern, wird auch der Vreis der overſaͤ leſi chin 
Koble ganz bedeuſend in d'e Höhe geben. 

Ju Polen verbotene reichsd⸗utſche 
Zeitunazen. Nach einer Anordnung der zuftän⸗ 
digen Behörhen iſt die Einführung und Ver⸗ 
breitung ſolgender in Dontſchland erſcheinenden 
Zeitungen in Polen verboten: „Nene Preußiſche 
Zeitung“ (,ſtreuzeliung“) und „Vorwäͤntn“. 

Borlaugerung der Arbeitezit in den 
Siftn bahnwerkattoe. Am 17. d. M. ifi 
eine Verfagung des Minifterrates über Varlänge- 

leicht (chon geſchmũckt wurde. 

rung der Arbeitk zeit in den Werkſlätten der vol⸗ 
niſchen Staatseiſenbabnen in Kraft getreten. Ge⸗ 
nehmieunden ſür Verlänzeruna der Ardeitezeit 
bis zu 8 Stunden toͤglich erteilt der Eiſenbahn 
miniſter benjenigen Eiſenbahndirektionen, in denen 
es mit Raückſicht auf den verſchlechterlen Staud 
des Wagenfuhrparks notwendig ſein wirb. 

Vom lieben Reiſen. 
Aft das Reiſen auf den polniſchen Elſenbahnen 

uin Sommer ſchon kein Genuß, ſo iſt es im 
Winier direkt eine Qꝛal zu nennen. Ganz be 
ſonders bezleht ſich das anf den Le'alzug, der 
jeden Abend den Kaliſber Babnhof in Vodz ver⸗ 
jaßt. Fat rplanmäßia ſoll der Rug nach Lowic;z 
biw. Danzig um o Ubr 56 Minnmien Lod, ver⸗ 
lafſen, meitiens flellt fich oaber inmer eiwas ein, 
das eine Verzogerung herbeifübrt. Es iſt eine 
garoße Selitenheit, wenn der Zug zu der vorge⸗ 
ſchriebenen Zeit abgebt. 

Bei der Hunkelheit, die in den Waaen herrſcht, 
maß es direkt Wunder nehmen, daß die Lang⸗ 
firger voch vicht Milliardäre geworden find 
Miſlionare ſind ſte länſt!). Die Kerre, die der 
chaffner in S eradz — woher der Zug lommt 

— an das Gepäcknetz onzeklebt hat, follte nach 
ſeiner Berechnung 68 11 Ubr ibr Licht lerchten 
lafſen. Leider war dieſe Berechnung des ſpar⸗ 
ſomen Schaffners irrig, dern ſchor auf halbem 
Weg ſtirbt das malie Sicht, und in S ylaw haben 
wir bereis im Wagen Aaypliſche Finfternis. 

Es iſt nun ãußerſt ſtimmungsvoll im Wagen. 
Nach and nech iſ die Mebrzabl der Reiſenden 
eingeſchlafen. Nur das mebr oder minder melo⸗ 
diſche Schvarchkomert, das ſich mit dem Rattern 
der Wagenräber m ſcht, bekundet, daß im Wagen 
noch Leben berſcht. 

Endlich langt der Zuzg auf dem Lowleſer Süd⸗ 
babnhof ar. — Hier flebt der Zeg ſo lange, — b8 
alle Nebenzuge abgefertigt find, worauf erendlich ſeine 
Fahrt jum s8 Mlanten entfernten Nordbahnbof 
en'r'ti. Auf halbem Wege bleibt er bei der 
Sviritugbremnerei (vielleicht bat hier auch der 
Lokowolivſührer feine Halteflelle ) ſtehen und 
halt bier mehr als 10 Minnien. Gigen 1 Uhr 
nachtz hat der Zug endlich ſeine Endſtation 
errelcht. 

Hier enwickelt ſich nun ein regelrechtes Weit˖ 
renmen. Jung und alt ſtreugt ſich an, als erfer 
den eygen Warteſaal zu erreichen, um dort einen 
Plas zu erlaͤmpfen. Kluber und Frauen bleiben 
zuruck denn auch hier heißt's: Freie Bahn dem 
Tuͤchtigen! 

Eaduqh, es iſt 1.1 Uhr nachte, trifft der Danziger Silzug ause Warſchan ein. Da er aber 
vur Reiſende aufnimmt, die nach Thorn wollen, 
bemachtigt ſich der nach Kuine, Wioclawek, Ale⸗ 
xandrowo Reilenden dumpfe Verzweiflung. Ob 
wohl im Zuge roch genügend Platß iſt, müſſen 
ſne eine weitere balbe Situnde warten, bis der 
D Zag nach Poſen ſie endlich aufuimmt. P. 

Aus dem KReiche.* 
VPablaniee. BRiviiſtarbrerach ichten ant 

derevanauqgeb Gemeindbe. Im Zelroum 
von 1 bit 81 Okiober ſind 23 Ander getauft worden 
nud awar 12 Aaben und 11 Wabchen. 

Aufgehaten wurder 33 dare und zwar: 
Karl Nait⸗ — Ra Eugsenie Kruſche, Vrtur Nelbner — 
Annag Reſſſel, Jobanun Reaodzinſki —Berta Mundt, Ser⸗ 
mann NRudengk —Marte Libk⸗ NA lolaus Abramow — Fo 
kanna Felker, Rein—old Rwade— Marta Schiänder, 
Gutlav Augu“ Schultz —Flo entine Zavenſein Richarb 
Rarl Blau—Bera Wolſka. Ebdmann FHokel— Olga 
Oltiſie BOieſuſer Reo'nhold Kirſch—W'ady?lawa No 
3 geb. Korſta, Chriftian Lebsſ Emnma Kauwiſcher, 

Fred Wildemann —Aenes Frank. Rubdolf Richter — 
Ottilie Eſja Roeſer Walde mor Nickel —War da gimmel, 
Orkar Gun —Warta Nirſch. Leopolb Sa enftei —Olga 
Beck. Albert Baſjerke — Elja geier Theobor Frank— 
Ida Obſt, Wilhelin Grunwals — Elſe Kopyſta, Alwin 

Idem kleinen Bäumchen, das nun auch dort viel. nicht wahr? 5Sür ſange! Und darf ſie hegen 
und pflegen, wie ſie es ſo lange mit mir gelan 

Traurig zog ſie ihren Bräutigam mit hinaus habenſe 
in den dereits winterlich verſchneuͤen Park. 

Romm, laß uns wenlaſtens drauhen in der 
Sewiß, mein Herz! Aber“ — er ſah ſie 

ungewiß an — ‚vird das auch moͤglich ſein? 

aAſumtki —Ehe Klatt. Arnoſd Abolf ——— 
Audune AYrene Guder. W'ilhelnt Lewprfe —Ola Eig. 
hrevner, Auton Roblleld — Liuba Awaßt Oto Ckritiau 
Seh�neſler — AIſe Gu ſch. Juline Nera-VRoſolie Arn 
oeb. Serſer Lropold Ahraham — Oſa⸗ Obn oeb. Lar a ed, 
GSimund Ze⸗be— ſyhta Mirſch. Rudoll Weraer— Olae 
Stfůrzbecher. Rob ar n Kouran —Berto Weber Alexander 
Adee—Lydig Rarp, Franz Boletſaw Abrolewſti — 

NMAaa Kemner, Michnel Hokfmann — Paulin-M⸗pemang, 
SEranz Pflauma —Wanhea Leinann Ebrard Reich — 
Oga Meek, Milheim Raabe —Elle Defſelberger. Eruß 
Sußenubach ⸗Elſa Meier. 
Setraut wurden 13 Vaare und warn 

Wlſadyslous Splewanowſti— Xea Urlt. Ols Sſkuber 
— Alice Ada Seeinbreuner Re'nhoid Bromenr— 

VWarbda Aſren t Sermann Vureyrti Marta eidke, 
Chrikian Lab —Emma Kanwiſcher Ariu.r Nelhner — 
Apna VWeſſel, Friedrich Zielke — Tarikine Mk⸗l eeb. 

Kuſch. Rich ubd Korl Blan— Berta Moika, Aiwin 
ZAumiklElſa Klatt, Aobann Weoodaiunſti — Berts 
Aande edmend gerEhbia Minſch Erdmana Jok· IOlaa Onilie Diekner 

Geſto rben ſind in dieſem Zutrauve 15 Rerenen. 
darunter ſorgende Erwachſene W'ſkeſmine Serfit geb. 
Erdmarnu 79 Jabre al‘ , Worſe Aührl⸗er eb. O ven⸗ 
zetter 73, Luſſ⸗Ekſej geb Kilſchte ꝛ Vr a W'lde⸗ 
mann geb. Antek 723 Auguſit Inlint Geiler 68 
Guſtan Woalſſe 31. Jakob Eier 80 Jakre alt. 

— Spendben Une wird gelchrieben: 
Sſoden: Antf einer Geburietagſſeler bei Herru 
Krouſe in Joachim 0228 Mark 

Fñr innere Miſſton: Gefemmelt auf einen 
Keaffec kränck en bei Fr Roticher au r,. geſemmeli 
auf einer Geburietanefeie⸗ bei r Schärfer für bie 
arme Familie Arlt 9000 Mk, anfößrich erer Dauke- 
ſaouno für Gerirne Löõ fler von Familie Lzff⸗ 000 
ak, gelommelt auf der So eeit von Fri Worſta mit 
Serrn Blau (Aor ye⸗) 18620 Mt. von KeMeier aus 
B Fowiec 300 wr durch Serrn waſtor Samidi 
Opfer qus Sigrowa Grra 10 mi. 

Wa'rſchau. Eine qebeinmniavolle 
Vohnngag. In der Cellegoſrake 18—17 in 
Warſchau beſtnden ſich JAunggeſellenſtuhen, von 
denen die eine von dem 28 ährigen verwitweien 
Harptmann Jan Howalewſti bewobnt wurde. 
Am virgangenen Sonntag ſoll ſich BSaupt⸗ 
mann RNowalewſti, angceblich aus Unvor⸗ 
fichtialeit, mit einem Nevolver in die 
aegend geſchoßen haben. Der Sinbenwärfer ſehte 
von dem Vorſall die Polizei richt in Kenninie, 
ſondern überföhrte den Verwundefen nach dem 
Ujaſdower Militaͤrſpiial. Geſtern kam ſeine Ver⸗ 
lobte, die Hoͤrerin der Abend⸗Handelsſchule iſt, in 
Geſellſchaft einer Kollegin nach der Mohrung 
Kowale wliß. Nachdern ſie langere Zeii im 
Zimmer geweilt und einen Brief an ihre Mutier 
und ibren Verlobten geſchrieben hatie, bat ſte 
ihre Kollegin, die Biſefe an die beſtimmten 
Adrefſen zu befördern. Kaum befand die Freundin 
fich auf der Haustreppe, als ſie einen Schuß 
fallen boörlſe. Sie eilte nach der Wohnung zurüd, 
wo fie ihre Kollegin mit durchf hoſſener Schläſe 
vorfand. Die jugendliche Selbſtmoͤrderin wurde 
in bewußiloſem ZJuſtande nach dem St. Rchub⸗ 
Spital gebracht, wo ſie bald brauſ ſtarb, o jne 
das Bewußtſein wiebererlangt zu haben. I 

— Falſche Brillaänten und kein 
Ende. Im Krafinſli Garten bielſen zvel un⸗ 
bekannte Maͤnner einen Mordka Teiteibaum an 
und ſchlugen ihm einen Selegenkeltekauf von 
Brillanten vor. Teite baum nahm 9 Btelne und 
zahlte dafir 2 Milllonen Mark. Nachdem dle 
Ubelannten ſich entſernt hatien, begab ſich 
Teitelbſum nach einem JInwelierladen, we er 
erfuhr, dak er keine Brillanten, ſondern wertloſes 
Glas odekauft hatte 

KErokau. Fleiſcherſtreikt. „Aneta 
Roboivieza“ meldet: Arbeiſgeber einigtery ſich auf 
der Konferenz im Mogiftrat darauf, den Fitlchern 
mö he tlich mindeſfens 30 000 Mark mit Noſt und 
den Schlaächtern ohne Koſt woͤchentlich 88 000 M. 
und täglich 1 Kilogramm Fleiſch zu bewillizen. 

So war es im Magiſtrat beſchloſſen. Als ſich 
aber die A:beltgeber im Schalten ihrer Zunfiſtand⸗ 
arien zuſammen. farden, zogen ſte ihre Zuſage 
rück. Auf die Arbeierſtreikkon rolllowmiſſfion 
n der flädtiſchen Sélaäͤchterei warfſen ſich die 

Meiſter mit Miſſern und Beilen. 

großen tzerrn, wie dein Großvater es iſt. eben 
eine Kluft beſteht, die kaum aus zufüllen iſt 

„Doch, die Liebe muüßte ſie ausfüllen!“ riek Andrea. t 

Nevbes Kind, Liebe zwiſchen Menſchen, die nNatur plaudern, Hans! mir iſt 8 Hal dir Großpapa noch nicht geſagt, daß wir beink i Um ſũs kthe der drewendis 8 hehne vIn — — ofrapa noch nicht geſagt, daßz wir bei kaum ein gemeinſames Intereſſe beſihen, die ſich 
Roman aus der Gegenwart von F. Rirnefeld. 

(E0. Fortfetzung. 
Ja, in dieſer Zeit waren ſie immer alle drei 

Leweſen wie rechte Kinder: aufgeregt, töricht, aber auch ſelig. 
Und nun wurden die beiden allein ſuitzen; raurig, 

* 

ſchweigſam und wohl auch mit ſlͤller 

der Kuchengeruch, der Weihnachtsbaum. Großpa 
pas geheimnisvoiles Lächeln, wenn immer neue 
Pakete ins Haus gebracht werden — ich ertrage 
es nicht! Und darf den guten Menſchen doch gat 
vichn uten laſſen, wie mir zumute iſt.“ 

ehbach war erſchrocken. 
Aber. Liebſte, e iſt dir? Biſt du denn 

Bitterkeit in hßerzen, daß diejenige, di nicht glũcklich 7* jenige, die ſo lange 9 t 
den Mmitlelpunnt ihres einſormigen beſchränkieneedoch, Zett mit dir ja! klber ſiehſt du 
bens gebildet halte, ſe berüeß, um Gidck und ich — habe ſoiche wahnſinnige Sehnlucht nach 

Sianz, um des allen hochmũutigen Mannes wil- Mama. Du weißt ja nicht, wie wir gelebt haben 

en,“ Zachte Andrea. 

den Frau Coſenftein immer den Erbfeind der 
ſenſteins genannt halte, 
Ba, das würde Mama am efſten ſchmer⸗ 

ach „Und wenn ich ihr zehn⸗ 
mal briefuͤch ausenanderſehte und hr ſchriebe, 
die ſehr er ſich geändert hal, ſie würde ee doch 
weder glauben noch begreiſen.“ 

Es wurde ihr jedesmol gane kläglich zumute, 
epo ſie daran dachſe, Und als man in Wie: 
Gug eine prachtvolle Rieſentanne im großen 

peiſeſaal aufſtellte und Tante Sabine, von Poſch 
Zanny unterfuͤtzt, ſie zu ſchmucken begann, 
barfiel Andrea etwas wie richtiges Heimweh 

ch dem kieinen Wohnrimmer in Duffeldotf und 

all die Jahre her, ſo ganz miſeinander verſchmol⸗ 
Zzen in allen Gedanken und Intereſſen.“ 

Und in ſtürmiſcher haſt redete ſie ſich vom 
Herzen herunter, was ſie heimlich bedruckte. 

Verſtehſt du nun.“ ſchloß ſie, „wie ſchwer 
es mir iſt, ſie gerade morgen. am Weihnachts 
abend allein zu wiſſen, daß ich mir reulos vor⸗ 
komme gegen ſie, daß mir all dies Behagen, 
dieſer Luxus hier. den ich ſorglos genießen kann, 
wie ein Verrat an ihr vorkommt, die im Leben 
nichts anderes als nur Sorgen gekannt hat? 
Elber eines verſprich mir, hans, wenn wir erſt 
unſer eigenes Hheim haben in der Stadt drin, 

ihm, in Wieſental, wohnen ſollen und nicht in 
der Stadt?“ 

Andrea ſtarrte ihn beſtürzt an. 
Hein — dadon hat er mir kein Wort geſagt.“ 
„Er meinte — und darm kann ich ihm ja 

nur beipflichhen — daß du als Erbin von Wie. 
ſental hierher gehörſt. Auch will er dich immer 
n ſeiner Rähe wiſſen, beſonders da ja Mmelanie nachten beſiimmi au ihr, ja, das ſieht feſit 

gar nicht kennen, wie denkſt du dir das? Aber 
laß es nur gut ſein! Wir beide wollen Mama 
ſchon ſiebhaben und ſie recht fleißig deſuchen. Huch 
käönnen wir uns an dritten Orten treffen. Und 

wer weiß. mit der Zeit ſagt dir vielleicht Groß- 
papa ſelbſt, du möͤchteſt ſie auch nach Wieſental 
einladen. Jedenfalls fahren wir nun nach Weih⸗ 

A 

dann hier nicht mehr ſein wird als Frau Dr. -VWenn er mich fortläßt,“ dache Eindrea im 
Holly Wir ſoilen den ganzen erſſen Stock ber ftillen. Und ſie dachte weiter: ‚Wenn er mich 
kommen und überhaupt in allem die Herrſchaft we uger aus Selbſtſucht liebte, dann muͤßzte die 
repraͤſentieren. Iſt es dir unlieb, findrea? Du, Liebe zu mir ihn wohl längft auch eine Brücke 

machſt ſolch veirübtes Geſicht?“ 
Nein — unlieb nicht. Wieſental iſt ja ſo 

wunderſchön und Großpapa ſo gut, nur —“ 
Nun?“ 
„Wie ſall ich denn Mama hierher einladen? 

Orohpapa kennt ſie doch gar nicht und nie, mit 
keinem Wort noch hat er den Wunſch ausgeſpro⸗ 
chen, ſie kenyen xu lernen. Und das lut mir 
heimlich weh, ſiehſt du, daß er gegen ſie immer 
noch ſo unverſöhnlich iſt· 

Ich glaube nicht, daß es Unverſöhnſichkeit iſt, 
mein Kind. Nur bedenke, daß zwiſchen dem klein⸗ 

dann darf ich mama und Wilin zu uns einladenbdrqerlichen Ceben der Coſenſteins und dem eines 

xru Mama haben finden laſſen.“ 
kim rächſten Tag gab es vom Morgen an 

ein geheimnisvolles, geſchäͤftiges Treiben auf 
Wier!entol. 

In der Halle unten ſtanden zwei Dutzend 
Körbe mit Lebensmitteln und allerlei praktiſchen 
Dingen vollgepockt. die für die Engeſtellten auf 
dem Vorwmerk und in. Tteierhof beſtimmt waren 
Daneben lag ein aande Berg von Seſchenken 
fur die Arbeiterkinder, wäſrend deren Eltern mi 
Geldſpenden bedacht werden ſollien. 

3 sdiuß lolat. 



e 
S⸗mbera. Skanbgericht. Geflern 

wurke im Millarftandaericht in Przemvol über 
die beiden bekannten Bandilenführer Murdza und 
Sut tala die ſeif einer Reihe von Jahren in 
Vrremres u nd nächfier Umgegend ihr Unweſen 
ſrieber, bae Urteil gefilil. Beide wurden zum 
Tode voͤnrch Erſchefen verurlellt. 

Wil⸗aß. Ein beanſtandetes Manbat. 
Der Waßlkomm ſſar legke gegen die Wohl des 
beren fiellventetenben Reklors des rechigläubl 
en Sewi⸗a Bogdanewitſch, mit dem Hrwris, 

deß der Gewädlte nicht polniſcher Sigalebürger 
Berwa naung ein. Noadanowitſch iß von der 
F des voͤlliſchen Muderhellenblockz gewähll 

worden. 
wattowitz Morh. Gehllern in dben Abeud⸗ 
smnden iñ wſchen Biltfow und Alfrebſchacht ein 
Volhzeibe ⸗er erſchoſſen oulgefunden worden. S 
aci⸗ ſich um einen voꝛberelſeten Auſchlag hanbiln. 

philateuuſche ecke. 
Erx neue briſliche Sol xtalmarke. Sile brl⸗ 

ae *olon e Ken aland, ves ſrah de vñlafruan ſch 
Srot ttorategebiet. das 1820 ber Krone unterſtelit 

urd⸗ dat jegzt eine neue Markenreide audgeeeben, 
e ſick den baliſchen Kolonia marken von Oßarika 
d Aganda onſchließt. Die neuen Barken kresen bie 

e Gemeinfamkei anzeigende Iſchrift Kenya und 
genda⸗e Das Markendild geigt in einem ovalen Me— 
ſsiurn das —orttät Kbnig Georgs, Umrabhrt von 

enblättern. Der Rakmen gleicht dem der Straits 
tilemen z⸗Marken ſo genau, v 3 eilne Verwechſſung 

e icht mö lich in. Den gan⸗en Satg von 19 Werien 
8* zuſchafſen, dürfte den meinen Sammlern nicht leicht 

da bdie geſamte Suriwe faſt 100 af. Sterling 

* — 

and vabearündet. Der bhilateliſt alle dings freut ſich 

betragt. wobel indeſſen in Betracht kommt, daß nur die 
niedrigeren Werte als poſta iſche Wertzeichen in Be⸗— 
tracht kommen da die von 53 biß 20 Pfund nur ſiska⸗ 
liſchen Zwecken dienen. 

Sie zes ⸗ des britiſben Weltreichs im 
Markendild. enoliſchen Kolonialmark a wieſen 
b Eher aihrer eroß in Mehrzahl ſehr einförmige 
Makenbilder auf. Feiſt zeigten fije engen Anſchlüß 
an die Rarken⸗ des Mu terlandes, indem fie mit geo⸗ 
ringen Veränderun⸗ndas Bild der jewelligen Herr⸗ 
ſchera brachten. Fetzt ſtellt die engliſche philate iſiſche 
RXNſe feß, daß daß britiſche Hoheiiszeichen und das 
Bilb ber —8 mehr »nd mehr von den Kolonial⸗ 
warken verſchwinbhen. Glaige Kolonien, die Britiſch⸗ 
Weſtindien. ſld noch ein Komp omiß eingegangen, 
iadem ſie das ihnen eigentüͤmliche Kolonialbild mit dem 
Vortraͤt das Auigs verbanden, andere jedoech ſo z. B. 
Moaͤlia, laſſen all⸗ goheit zeichen weg urd been pruchen, 
tolz auf Whre Selbfrrerwalſung, hr individuelles Rarken⸗ 
bild. Blelleicht iſt der Gedankengang, den die engliſche 

Sdaß auch hier die olmähliche Lockerumg 
chen Aperiums zum Ausdruck komme, nich 

wie dee Fnternatlonale Briefm rken Courier? mit Recht 
—*2 des größeren Abwechſlungsreichtums auf 
bieſem ausgede hnten Sammelgebiei. 

Spitzbergen erhält eigene Briefmarken. Wie 
8 Sergen gemeldel wird, beabſichtigt die norwegiſche 

— für Spizbergen gere Briefmarken 
deucken zu laſſen. Die 8 Eisbãrenmarken waren 
bei den Touriſten ſebr beliebt Die norwegiſche Voſt⸗ 
—— — iyrcht ſich von den neuen Marken ein 
9 t. 

IN Nillionen Reichtmark für eine Brief⸗ 
marke. KRuf der Soſtwertzeichenverftelgerung im 
RAinſtlerhauſe in Berlin ſommt auch eine Marke der 
Germania⸗ iusgabe zu 2 Mark, ſtahlblau, mit dem 

aubſtempelauſdruck China“, zum Berkauf, für die der 
nerufspriess auf 120, Millionen Mark feßteſetzt 

wurde. Die Marke if das einzige Stuck hrer Gattung 
und ſtammt von dem Weltreiſenden und Berichterſtatler 
der Vofſiſchen Zig. Erxich bon Salzmann, der fie als 

Aer Frele Vreffe Sonntag ben 26. Rovember issh ꝛꝛ; 
— * — — x 

LSeutnant des oſtaſtatiſchen Expebitionskorps zur Fran⸗ 
katur eines 

dir 270 

eſes benutzte. 

Sriefkaſten. 
Samtliche Aufragen ſind auf der Bete zar« 
mit dem Vermerk Fürden Brieftanggr 
verſehen. Ferner muß der Name und die Abre⸗ 
det Jrageſtelerse bdentlich augegeber auhd ee 
Briefmarke für 100 M. für etwaige Erkuudiguuge 
beigelegt ſein. Briefliche Außkunft wird nicht re 

B. Leſchnaſtr. Sie baben rigig O 
Alkohol verhindert das Wachzium junger Zunde 

A. G. Pabilanice. Me. Cormick Chicago Chi⸗ 
cago Tribune, 2 36. Berlin, hotel Adlon, 2. John 
O. Rockefelle⸗, Newyork. 

. 8. Ogorkow. Solche Schulen betlehen lu 
Deutſchlaund in Menge Fragen Sie au beim Klub 
der Landwirtein Berkin. 

A. F. Unbrauchbar! 
Th. Wer. Leider kaus Rhre HAuſchrift nicht ver⸗ 

öffenUcht werben. Um Abhilfe zu ſchaffen, haben 
wir Ihre Kruik dem belrefſenden Verein zugeſandt. 

T. S. Die Miteſſer beſeitigen Sie am beſten, 
vwenn Sie daßs Geficht uit recht warmem Waſſer 
waſchen. damit ſich alle RBoren gut ofnen. und dannu 
die Miteſſer mit einem weißen leinenen Tuche eingeln 
gus drücken. Behuls Beſeiligung der Miteſſer empflehlt 
fich ferner folgendes Ritlel: Man laſſe ſich aus 6 
Gramm Schweſelmilch 2 Gr koblenſaurem Kalium, 
10 Gr. gereinigtem Gly zerin vnd 20 Gr. Frauzkraunt⸗ 
wein eine Vaſte herſtellen, beſtreiche dambt vor bem 
Schlafengehen nach vorheriger Waſchung und ſorg⸗ 
fältiger Troͤcknung die betreffenhen Stellen und be— 
decke dieſelben. Des Morgens i wieber abzuwaſchen 
und mit einer Salbe aus 5 Gr. Präckhpitat, 40 Gr. 
Lauolin und 10 Gr. Vaſeline einzureiben. Dieſe Vor⸗ 
nahme iſt mehrmals zu wiederholen; man muß dabel 

—1— —IE— 
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Lodz und die Devisen. 
Fino der ständig in den Warschavor 

Rankkrelisen verbreitete Phrase boi gewalt- 
mon Kurerdekfällen ist, die Ursacho deom 
ovisenbsdart doeer Lodzor Idustrio u 

Susehreideo. 
Die Verbreitunz von falsohen Ancglehten 

suſ dem Gebiete der wirtsöhaftlioh-ftnan- 
Siellon Krsohelungon ist — so sokreibt 

er braeglad Wknlarye — sobadlioh. 
o gewinnt eins sobßdliohs Bedeutung, 

venn die Leeises, dio oinon eptsoholdonden 
inſlass auf das Nirtsohaftsloben austbep, 
lesseon Phaptasion Wert belmessen, oder, 

was roon sohlimmer ist, olo als Ariomeo 

Leidor hat sleh das industriello Lode 
sohon daran geowohnt, au glauben, dass 
der Deviaenbe Jarf der Industels aut die 
Kurschwankungen Eintluss hat und sogar 

iner der wiehtigeren Faktoren hlerfür 
Die Bekämpfung dleser Anslohbten, 

wotur als Argument der Umstand dient, 
Aass olo Lodzer lndustris oinen ständigen 
and regolmassigon Beodarf an De risen hat 
and deser auoh vieht vorringert wied, 
vernn eins Kurserhöhenz der polutsohen 
Aerx oingetreren ist, hat aieht gefruobtet. 

Dies orklärt eien dawit, dass erst vor 
* Wooben im Fipaagministerium oiner 

elegation von in fastrleſfton orxlärt wurde, 
Lass naoh Ansioht der Bankakuser die 
arsstoigerung deor ausländischen Valuten 

roh don Bevisen badart dor Textilindustele 
hoer rorgeruften warden 
Es vboxveist dies. dass dlesor Godanko 
Dmor vone an Boden geient ana b 
von ders in sohwilerxigon Augenblieken siob 
vxxrbroftoet. Das vorher ervunnto 
vxolohes stindig von den Inadustriellon a 

*7* vurdo, bliob voberdobslobtigt 
l demselbon eino Unterridteuoe uren 

Ztorn tobles. Daber Ret äns inisteriun, 
8 pe — 7 don 

nao orsolbon ohtung 
⸗bolohriꝰ wordo, Sitlora verlaoch 

Kin beeserer Dienst Konnts so vohl dan 
bduatriollon pie⸗· ⸗ — 
auen saueh dem Mipisterium solbet nloht 
geleitot verden. Die Roclerung dauefi⸗ 
aunmehr dleson Gartobtor e Obr ver- 
sohliessen and dio &redtpolitit aut Grunã 
⸗at⸗g en aafbauen, dis oins nig veen 
nendo Bankrotonausgabe bedioet ved dereon 
Urracho in der gesamiten 
achattl iohon Frago liegt, ioe eν 
Jastraem be xi in aoinem Frposs ανα 
asrlog:o. Uio Industris vira in aoe Uec⸗ 
0id. aio Geruohto auf Grun —— 
xu viderlegen und glelekseltig die o, 
Rolle au unterstroioben, dis als in 
Metsohaftsleben spiolt. 
Dieso Betraohtungen wollon vir 
Aaehste hondom bekräſtlges. Rinersoltta 
deu ohlaellen Apgaben, dlo vom Vre— 
Arok or des statlistisehen Amtes, Dr. Igu 
Waéilaté cesa mmelt wurden vnd 
wvelobo wer der paselven Solto dor 
Danlupgsbila 
ger Tex Uindune reſorstroloren wollon 
Auacet rhelt der bnleso werden wir 
dewoeison, welohe v Grenituolie Rollo dlese 
Uila zen hierin z. les dnd ao dles olnen 
EKinſtuss 

xangn. 
Ergobais mit aan Randeetrothan es Ven- 

aut dan Devisenmattt baben 
Venn vwir dann apndersolte dieses 

tordera, dio orst jotet durehgefubet wied. 

ument, 

rKepuoblik Folon und bu 

nmuüheenden Zifforn operieron, da ganz ge— 
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bandes deor rextilinaustri⸗ verglolohon und 
diesor Vorgleleh dann ein analoges Rr- 
gobnis z2eltigon wird, so kKann disses dann 
als otwas Festgosotatos angesehen woerden. 

Wir weordon durohweg vur mit an— 

Aaus Angaben eino grössero Arbeit er- 

Dio wiehtigston Posten der passivon 
Zaklungsbilang sind: Die passivo Seoite der 
Handelsbilans, d. h. dor Wert unserer Rin- 
fakr, Reglerungsausgaben sovie Ausgaben 
von Personen privater reoin napnzieller 
Natur, dio wir mit Apdere* bezelohnen. 

Der allgemeins Wert unssrer ERintuhr 
boiragt naoh den Bersohnungen des statl- 
stisohbon Amtes im 1. Vierteljahr des lau- 
fenden Jahres 86 650, o00,000 Mark. 

Dieo Zahlungen der Regierung an das 
Ausland, die auf Grund der Daten im 
Exposé De. Miohalskis rekonstrulert waren, 
sollton im Jahro 1022 betragen: 

Monen p. M. 
Prasldlum des Muistor 
ratsa (Laupfabtellung des — 
statistisohon Amts, Pat- 
agontur, Asneral bsm mis· 
sar in Danztee 
Ausgon ministoriua (Aus- 
fuũhrung der Fridensver- 
teuge, Diplomatenreiseon) 
LXriegsministerium (fean- 
zoscisohs Misslon) 
Pnenmnisterium Deber- 
aahmo Obersohleslens 
Vnanzemninisterium (Be-⸗ 
stoverung und iellwelse 
Berahlung auslãndisohor 
Sohuldon, Zolladmnistra 
lon in Obercoblosion vod 

Danis) 
*beitsministerfam 

Etappo des Emigrations 
amtes in Danelg). 280 
HAauptliquldationeacat 200 —* 

Zaea mmon p. M3 688 ooo. oo 
Aut� das orsto Vilorialjahr ontfſallen also 

Fogon 6 oss Millionon polnisoho Mark. 
Troia der darauffolgenden Entwertung 

der Mark Kann dle Liffer o1 Milliarden 
als dlo Iie Summs dox Regierungs- 
vahlen ttr das 1. Vierteljahr a2ngesehen 
verden, da des Krposs am 28. Murz, also 
am Näs des Vertoljahrs, bekanntgegeben 
vards, vomit roalon Wort hesitet. 

VWeéenn vie dler also mit den apderen 
tabtlsohoa Pocten der passtven Selito der 
Laklangsbllanz imn 1. Viertelhjahe ver- 
glolhen, s vie xeine grond 
Misliohen Peblor 

Dio Anslandecahluagon raangleller Na- 
ver bostoben daber aus den Zahblungen für 
den Transport von Waren, Personenrelsen, 
Auetfuhrrablungen, Zeablungen für Versi- 

1. 

as 
2. 

— 
uooo 
g, ooo 

14 000 

7. 

in Millionen 
polnischer Mark 

V Aus dem Moert der Linfuhr 
d. h. dex passtven Seite der 
Handelsbilauz —— — 80,669 

2) Regierungszahlungen. 6668 
8) Andere —— 8,000 

Zusammen p. Mk. 104317 
Die pascivo Seite der Zablungsbilanz 

betrug daher im ersten Vlerteljahr gegen 
100 Milliaxdoen polpisoher Mark. 

Gohluss folgt). 

Das nolisohe Potoleum. Dle 
Naphthaproduktion in Polen im éersten 
FHaſbjahr 1022 petrug 84268 Zisternon zu 
10,000 xkg. In Polen besorgt die Gesell- 
sohaſft KXroſenaphtha die Vertellung des 
Potroloums uberx die Provipzon. Vom 1. 0. 
1021 bis 1. 0. 1022 worden verteilt: auf 
LCKongresspolon 98617 Zistornon (s, 18 kg. pro 
Kopf), in Posen und Pommerellen 641 
Zisternen (1,00), in Galiazien 1544 Zisternen 
(2,02), an den Ostgrenzen 630 Zisternen 
(160), Milnageblet 118 2isternen (2,82), 
insgesamt 6264 Zistornen im Durehsobnitt 
2,24 Kg. auf den Kopf) Die schätzungs- 
weiss Ausfuhr des ersten Halbjahres 1022 
ſur Naphtha beträgt 27,787 Zisternen. 

Dem „Journal de Pologne* zufolge gibt 
es in Polen ausser kleineron Raftinerien, 
dis veniger als 1000 Waggons Petroloum 
im Jahbro verarbeiten, viergehn Raftinerien 
mit 1000 bis 4000 Waggons Jahresproduk- 
tlon. Insgesamt werden 97,000 Waggons 
verarbeltot abzrüglion der Produktion der 
staatliohen Fabrik in Drobobyeæ von 78,000 

WMWaggouns. 
Im Jahroe 1021 vworden 6,200,031 Zr. 

Peotroleum verarbeitet in Zentner: 
Benzin 466,8801 
Petroloum 1067,260 
Oelgas 780,868 
Sohmieorfotit 616,674 
Parraſine und Lerzoen 141,342 

Asphalt und Toeor 74747 
Kols 834342 
Aalbferiigo Produkto 164 768 

Fotto 8069 
Vasolin 7,227 

Dls Ausfuhr ging in erstor Lnlo vgach 
dea Gebieton des fräheren Oesterraieh- 
Ungarn, Deutsohland, Denzig vund Jugo- 
sla wien. 

Der Kapitalsantell der einzelusn Ne— 
tlonon an der Petrolsumraftlnerie ist aaοn 
Journal de Pologne* sohwer festaustollen. 
Er IAsst sioh otwa folgendermasnen sohatzen: 
Frapkreloh 12,8 Prog-, Amerika 15,8 Proz, 
Belglien 8,0 Pros., Folen 7,0 Pros, Fran- 
zð gaoh· en zliachoss Kapital 21,0 Proa. 
Deutschlaud 10,1 Proz, Oesterrelöß 146 

* Tsoheohisoh· doslorrolohisehes Lapltal 
ro . 

Reus polnleaoer uaclealitſh 
„Dzlennik Gdauski“ meldet: Us snd 
oinige noue Bohbifle, dlo vnter polnlsoher 
Flagge sehwimmen, erworbean worden. 
Warta* (Sohiſtahrtsgero lsohaſt, Jarreotla“, 

Jeiat unterwogs von Glasgow vie e 
Meru eerünlen und aus ciner Relhe an naen Petersburg), Vinos, „Toulons“* un 
derer Zablungon, die ausser dee passtven 
Solits er UKandelsbilanz dle vwiehtigste 
Poeulons dor passlvon Boito der Zablungs 

ans daratollen. 

MNioe* (Besltaor:· Dunin ⸗RIeop⸗Daneig). 
Gdynia* (Geselleohaft Lesohſa) vuter wors 
von Kopenhagen vaoh Danzig)b. Die Sobhiffe 
„Wilno*s, Touloas“ und , NMes*s beflnden 

Dless abliengen vehmen wir wit der szloh jotat in Erleohenland und werden balä 
nioht abertrisbenen Sammo von s Milllar- 
don au, 

Somtt aielli die passiyso Solto doer 
ersten Zablun ggbllans der Repablik im ——— 

naoh Danzig üuberführt. 

* 

Dlese leteten 
Sohiſfs fũbrten frũhoe dlo russlsoho Flaggo 
auf dem Schvwarzoön Meoreo. Alle dieso 
Sobiffo entkalten 600 bis 1000 14. brutto. 

Usus Lotonaotireornan füee Polen. 
polp Bãtter melden, baa 

auch für regelmãßige Darmistigkeit ſorgen und ſich 
des Genufſes alkoholiſcher Getränke und ſcharf ge⸗ 
wũrztier Speiſen euthalten. 

Die erſten Schreibmalchinen wurden in Eng— 
land konftruiert im Jahꝛ e 1714. Sie dienten damals 
für die Blinden. Sie waren naürlich ſehr primiliv 
und einem weiteren Vublikum üb rhaupt unbekaunt. 
Sie erſlen Vaſentlerungen wurden in den Vereinigten 
Staafen vorgenommen und zwar im Jahre 1829 Im 

Jahre 1833 ⸗rkaud ein Marſeiſſer vamens Xavier 
Progrin ein Syſtem., wongch die Buchſtaben auf Sebel 
vebeneinanber und uebhäangig von einander geſetzt 
warenu Einige Jahre ſpäter erfand der Amerikaner 
Karl Turber in der Schreibmaſchine die Walze, welche 
danernd in Veweguug ic. 1857 erſch ien daunn die 
erde Naſchlue, die zerlich raſch zu funklionieren 
bermochte; freatich Rnoch ſehr langſam im Vergleich zu 
ben heuligen Maſchſnen and vermo hie mit der Zand⸗ 
ſchrift nvch nicht zu konkurrieren. Zu allgemeinerem 
Sebrauch bůrgerte ſich die Schreibmaſchine jedoch erſt 
nach den Verbefſſerungen ein, die von Shales im Jahr 
1868 erſunden wurden. und erſt im Jahr 1875 kam 
ſie allgemein in den Handel. 

Ida Oelfarbenflecke muß man mit einer Riſchung 
aus 10 Gr. Terpentinöl und 10 Gr. Benzin beunetzen 
und ſie damit vorſichtig ausreiben. Hernach wird die 
Stelle mit warmen Seifenwaſſer aukgewaſchen 

A F Zum Kiten vor VNormor werden 12 Teile 
Vortlaubzenent. G6 Teile gelöſchler Kalk, 6 Telle feiner 
Saud und 1 Seil Infuforienerde gemiſcht und mit 
Natronwafſerglas zu oinen Brei eingerührt, welcher 
auf die Bruchſkelle aufgetragen wird. Dann werden 
die zuſammenzufügenden Teile gut gegeneinander ge⸗ 
preßt und ũſſen 24 Stunden ſo ſtehen bleiben. 

8. 333 Gegen Sommerſproſſen miſche man 4 Gr. 
Salmiak, 8 Gr. Quelwaſſer und 8 Gr. Lavendel waſſer 
und waſche mit dieſer Miſchung täglich 2 oder 8 mal 
die betreffenden Stellen. Außerdem müſſen Sie nalüre 
lich allzu ſcharfen Sonnenbraud vermeiben. 

das FLisenbahnministerium bei der Berliner 
Firma Sohwarzkopf mehrero Lokomotiven 
polnissben Typs zu Kaufen. Der Prois 
soll in deuischem Geldo nach dom Dollar- 
Kkurs festgesetat werden, und zwar 28,600 
Dollar ſur dio Lokomotivo. 

Folmis ches Aus fuhrvuerbot für 
Samem. — Naoh einer Mitteiluung des 
HAauptamtes fur Aus- und Kipfuhr wird 
fur folgende Samensorten derzeit die Aus- 
ſuhr no ht gonehmigt: Lupinen, Wieken, 
Pelusohken, Serradellon, Esparsetto, Kleo, 
Louzerden und andere Sobmoetterlings- 
blutlox, Leinsamen und Raps. Lontingento 
fur obengenannto Samensorten werden in 
den erston Dezgembertagen festgesetat. — 
Derzelt werdoen Genehmigungen fur die 
Aus- und LEipfubr ohne Einschrünkung 
ortoilt fur: OCemũsesa men, Blumeo, Gras 
Senfkraut, Uobn und Sonpenblumen. 

Polnische Ein- umntd Aus fuhr — 
Nach den Angaben des statistischen Amts 
hatto dio polnische Rinfuhr im érsten 
Aalbſjahr 1022 einoen Wert von 228 MUliarden 
Mark, die Austuhr einen Wert von 100 
Milliarden. 

Vom obersaohlesischen Kohlen- 
mianict. Die obersohlesisohe Kohlenindu- 
strio vermag die ausserordentliohe Naoh 
frago naeh Koblen nur zu einem Teil zu 
exfullon. Eine erbeblioho Produktions- 
stelgerung kann unter den gegenwärtigen 
Umstunden nioht erfolgen, Imerhin hatte 
die Kohlenforderung Deutseoh-Obersohlesiens 
im Laufo des Monats Oktober eino Fo 
dexsteigerung um etwa s Prozent zu ver⸗ 
zelohnen. In der ersten Novemberwoohe 
war jsedooh elne deutliens Abnehme 9 
veraeiehnen. Bot einer arbeitstagliehe 
Leistung von 80,631 Tonnen gegenüber 
81.787 Topnen in der Vorwoeheé bhat die 
Gesamtforderun einen Rücekgang von 
190,722 auf 153. 1864 Tonnen erfahren. Auoh 
lo Wagengestellung hat eins erneute 
Verschleshterug erfahren, so dass 88 
Prozent der angeforderton Waggons nioht 
estollt werdon connten. Die Kokserzeugusg 

zuß unverundert, vahrend dio Bomuhbun- 
gen um eoe oiner Produktionsstei- 
gerung bisher erfolglos blieben. In Monat 
Oktobee beteug die Kokrerzeugung etwa 
128,83716 Tonnen gegenuber 120,887 Tonnen 
m Vormonat. Die Stelnkoblenföorderung 
Polnisoh-Obersobleslens hat eine nennens- 
werto Aenderung bisher nieht erfahren, 
so dass dis AUohs der Vorwoche annchernd 
orhalten blueb. Die Gestellung der Trans- 
portmittel bUeb immor noehb unzureiehend, 
co dass die Loblenversorgung auek fur 
dis Zukunt sehr dosioher ist. In der 
deltton Oxtoberwoehoe konnten 20,4 Proz. 
ãer wotoraoro Woagon viohi gesteiſt 
werdon. Die Vervorgong Oet- und Aittel- 
de utsshlanda mit obersoblesisober Tohls 
at ſur Alo Koumnende Zeit gefährdet, da 
eins Beecerung der unhaltbharen Zustände 
soh wvorlioh eyslelt werdon kann. Dazu &i 
miſt einem welteron Stelgon der obersohle- 
sleohen Preiso zu reohnen, da die Berg- 
arboitorxvohatt undie bohers Lobhne for— 
dert. — Ia der polnisoh·obersoblesisohen 
Ladustris meoht cieh oin beträãehtlioher 
LKohblen-vund Koxemangeol bemerkbar, zumal 
ꝝledersobleslsohor Koks kaum beschafſt 
vwerden Kspn und Koks auhber dom Uahrisoh- 
Ostrausr Revler wegen der adberordent 
ö; Koston nur selten begogen werden 

an. 
Kanltalserhshung. — 

sohauer Axtlengeselsohaſt fur Lokomotlven- 
bau erböht e Lapital um vweitere 860 
Milllonen, also bis zu einer Höhe von s00 

Dle —1* 

Mill. auf dam Wege elner 4. Lnzelon von 
VũxSO AlNen u 00 Mark. minian⸗ 
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Polsko-Rolenderska 
Fabryka Lampek BEBlektryozuyeob 

PHIIIPS, ap AXo. 
Warsza wa, Zelarna 656. 

— — 

*222 

die hekannte Vattedeclten-Fahbrii 

A. Marorovka, Lotdlz, Pomorska 3 
(Ehemais Srednla 1) 

Srtigt weder ve es e εç —u D 
eoiten in zroBer Ausui erebe ue ee 

xoolistor Bedlienung aus. Bitts ais eonxlo Xunenαα 

Verkauf durch: 

ſowie durch alle elektrotechniſchen Sirmen in allen Städten und 
Ortſchaften Polens. 

—JJ nichtige Jedigkeit! 

ohne ſtarken Das herruche nide —3 
— Schatten 

—2 — 
— ——— — — — * 

Senercilvertreter fũr Polen: 

Bracia BoORCOMSCV, 
LGõ dæ, Piotrkowska nr. 126 

telofon 44. 

— —— 
— b2oo 

—IJI 
woh u. farrtig in gro Rer 

Aus wahal 

etrikauer Strasse 38, 
Front, 1. Etaus mleh zu besuekon. — 2 

WVWas warten sle, —— — meine 

damen u. Letren 
—— wißt Ihr nicht daß alles von 

Tag zu Tag teurer wird und daß 
Winier Stoffe zu Mänteln, An⸗- 

zugen, Koſtumen und Wäſche, braucht. Erhältlich für eigenen 
Gebrauch oder auch zum derkauf, prakliſcher und ſtarker Kord 
3 mtr. 35 Herrenanzug 27. doo Nt. 
eſſere Gattung rein wollener 35.900, prima 45.000 

und extra Gattung 60006 M. 
Zzu haben ſind noch zu gabrikspreiſen weiße und bunte 
Ceinwandreſte zu Waäſche und Beituberzdgen, wollene Che· 
viots und kKorde zu Ddamenkleidern, deiour zu manlein, 
Wollenzeug und Barchent, warme Tücher, Tiſche und beu. 

decken, Strumpfe, Zzwirn und viele andere Waren. 

Rder von Ihnen fir ben 

Fabriklager 65846 
M. Brul, Cour, verkkauer 56 

IchrTUVNG 
F 5 

BiIIIger ale aberall, 
da in oiner Privatrohrumng 

ſsamtliche Pelzwaren 
ueh Foxi.Karaxulmuntol oraltulon, otriteror Str iw 

ecꝰ Susmanek und daudowic 
Repareturen Acara Voollato Podienung. 

Gegen Ratenzahlung! 
Samtliche herren · und Damengarderoben, fertig 

und nach Beſtellung. E. Berger, poludni nm Hofe, rechis — get, Poludniowaſtr 

— — 
in rohorm und ferftlgem Zustaodo 

Gehbre iotreuselea e Dawicdt Helman, 
Zachsdnia 42 4055 

Autirago verdon von eolgenem und anvertrautom Materla, 
unter digener Aufsloht von Gebr Pletrusska ausgeführt, 

AAX5TEXXEXVEIVVEEVO 

Maſchinenſchloſſerei 
C. Bernhardt, 

Zakontna Nr. 62, 
5 empfiehlt: 

6 Morgen Land mit allem und jungem Kiefernwald in 

EScarbapparate in 
verſchiedenen Groͤßen 

in Eiſen und Kupfer. 
Zentrifugal · und 
Rotationspumpen 
in Grauguß u. Bronze 
Uebernehme Repara⸗ 
uren derſelben. Er⸗ 
ſazteile fandig auf 

Cager. 

Zu verkaufen 
Rombien, 20 Min. von der Endſtation Rlexandrow, unter 
ſehr gunſſigen Bedingungen Näheres zu erfr. Gubernalor⸗ 
ſtta 16, 2. Ct. W. 12, zwiſchen 26. 

6 Cordſtühle 
— ——— O. B.2 om Blattbreite 

ungen, zu verka Arlengs Erben — —— * * Anment 

4432 

Zwirnmaſchine 

—J preis 

Roparaturon·Annahmo allor ar t 

würdig. 
Unſere Verkaufspreiſe ſind heute noch derarlig — 
miedrig geſtellt, daß ſie bei weitem nicht unſere J 
Wiederbeſchaffungspreiſe erreichen. 

Damen⸗Mäntel Damen⸗Kleider 

vreeeeeι 1s v 

in allen Mmädchen⸗Kleidchen und Mäntel 

Schmeqela kosner. co 
5 

dower 
(im Hofe 2-ter Laden links) empfieblt samt- 

micht nur ſur Sargeld, 
ſondern auch 

gegen Ratenzahlung 
ſamtliche Manufaktur⸗ und Weißwaren, fertige Damen⸗ 

z tos und Herrenkonfeklion auf Beſtellung nach Maß, 
alles ausſchließlich in den beſten Oualitäten 

— enpfiehlt 

—I — 

KFalen ·Zahllung. — I 

Maren 

— ee ene 125000 J 75— 

e, no— 38 
Damen ⸗Bluſen Damen ⸗Röcke 

aus Barchent 78 5500) aus Cheviot 112 9600 
aus Wollſtoffen 168 14500 aus Wollchevlot 228 18 600 
aus Opalbatiſt 120 aus engliſchen Stoffen 128 1000 

aus Seldentrikot 20 25 ooo aus Tulon 88 80o 

wreisagen. 

z 

ſeho Ausarholtungen zu Fabrikspreſson, uu 
4 

„Contori 6. .b. 5) cede, Konſſunſſuer Stt. 18. 

besonders nach 8 po ziaſist f. Pozarboiton, englischem Sobnitt. 

Awen iun Jortetbeat ohe polefealts zu alon 

V. BECK. onieer Sirane n, 8, Front, 
A. Eere, WMolacz G- 

Suche erſtklaſſige Arbeller. 

Eckhaus, 
40 Zimmer 
in beſter Ordnung, mit dreiſtökigem 

——— —2* * 

6452 kauft men billig: 
gabriksgebdude. mit Kellerraum Damen · Mäntel 
and Kraft 860 . 8. Lleider 
nebſt Rohblmotor 60 P. S. Be— „Rörke 
leuchtung: elektriſch und Gas, ver⸗ „Bluſen 
anderungshalber u verkaufen. — „Wüäſche 

Geſchaſtsftelle dieſes Blattes. 
in galem Zuſtande, womoglich Fabrikat Hamel, zu kaufe 
geſucht. Sefl. Offerten Zwirnmaſchlne u. ſ · w. 

E. Drebert, Zakoninaſtraße 42. 2. Etage.. 

Modellen ausführe, 

—F ſu — 7* Konburrenzproise 
Der gesoh. Damse ackandsokaft zur Tenutnisnahne, dass ich nach 18 jähriger 

eraxis als Zusehnsidemeister uud Arboiter in der Flra . Hostreee 

eine eeno Werkstatt für PBamen⸗chneiderei 
untee meinem Namen erdffas vuod sämtlicke Arbeiten nach der letzten 
AMode naeh traredelreben, eanzliseken und WMiener 
Erohlasrigo arbeit 
JSolldo Ausfuhrung. 

PetrMauer Str. 175 



8 * Sodzer Freie Preſſe — Sonntag den 260 RXehember 1022 ⸗ 

Mönnergeſangherein , Eintracht'; Lodz,. 
Sonntag, den 26. d. M. beqeht unſer Verein ſein 

ISjahriges 
verbunden mit der Weihe einer Verelnsfahne nach folgendem Programm: 

Zonnabend, den 25. um 8 Uhr abends findet im Helenenhof uner Beteiligung 
ſamtlicher zur Vereinigung gehörender Seſangvereine ein Ko VERS ſtatt. 

Sonntas. den 26. verſammeln ſich alle zur Feier eingeladenen dereine auf dem Fabrikskerritorium 
der Akl.Geſ. von Leonhardt, Mo⸗elker & Sirbardt, von wo aus um präcife 9 Uhr morgens der fus— 

marſch nach der Kathedrale und von hier aus. nach der 8t. Johanniskirche eroigt. 
Nach vollzogener Weihe der gahne im lehteren Gotteshauſe begibt ſich der Zug nach dem helenen- 

hof, wo ein gemeinſames Mittageſſen fatifinde. 
fib ⸗ Uhr abends daſelbf gemutliches Beiſammenſein und Tanz, wozu die Scheiblerſche gabriks- 

kapelle unter Ceitung des Kapeliweifters herrn Thon'eſd auſſpielien wird. 
Durch Mitglieder eingefuhrte Gaſte, ſowle greunde unſeres dereins ſind willkommen. 

eis Der Vorſtand. 

zu Engros · Preiſen 
zu haben 

beim Vertreter 

EArthur Zielke, ſollz, Peitikauer Stt. 173. 
Eigenes Einkaufs⸗Bureau am Rhein. b227 

11Elegant und zugänglich!! 
Fertige Hntel unctd Pelækleidung. 
ν—αν 3 Sperzialität: REITRLEIDER. 

Englisches Damen-Sehneider-Atelier —8 

L. IIIFMAII, Petrikauer Strasse 66, 
1. Etage, Front. — Teloenhon 650. 

Noltrãge 

— * — 
— — — ——ꝛ— — 

fahrtk. hoht. Banhlenbhen FIRAA 

RUVDOBF GABB rops 
— XE— — 

— — — — Reparalure — —— — 
aller in das Sach ſchlagender Arbeilen werden angenommen. 

— — —— 

Ers tkiasaiges Ruraohner· Aleliar 

ch pſözüültt veonabl (Eoles Zieneſsatraasae) 
aurt 2miuichs Pelzarheiton aus eigenem urd anvertrantona Materias malt 
reellator Beduienung eu atigen reisen aus 4 88 

Teichmann KMauch 
Elektrotechniſches Inſtallationobluro und Reparatur⸗Werkſtätten 

Codz, Petrikauer Straße 240. 
Reparaturen von Elektromotoren, Dynamomaſchinen, 

Tranusformatoren, Koch-⸗ und Heizapparaten ſowie 
J alle in das Fach ſchlagenden Arbeilen. Prüfung von 
»Blitzableitern, JIn ftallativn von eleltriſchen Licht⸗ und 

Kraftanlagen. ua⸗i 

—8 
Holzhäãuschen 

mit Eckplatz Ueinem Garten, 
Backofen mit 18,000 Stua Zie⸗ 
geln, Bohlen, und Trägern zu 

verzinfſen wir 
bei täglicher ündigung mit 69 
BsG⸗wõchentl., 416 vertaufen, Näheres Vomorſta⸗ 
———76 — claurant be iatcherer aun digung vnach dheelnbarunn. F47 20 im Reſtaurant de 

Deulſche Senoſſenſchaflsbank in Polen, A. 6 
Loda Aleie Nosciua· i 4547 6269 btudmeſchinen, 

Ter 46 em. Ger 37 om. — 

9 erie verla ifen. Wul⸗ — ſhlt — J 
Fabrikat Joſephy, à 60 Spindeln, doppelſeitig, Blſei 
faſt neu, preiswert abzugeben. Ing. Max Klip- u A — 

—F—— 

Stiftungs-Seſt 

—VVVV ——,— 

LODZ., J doranes bandman n euwratsen or e nwxor 4. unnet: STANISAW NOWARK nWRorT 4, Aind wie lann man tteu rre — 
lein eur“ an die Gefchaftibee d 

empflehlt: AI Bl. erbeten. — 
Stilmõbel, — 7— bonm bchwarze Ima * 

Zandkoffer 7—7 ea pelile Lalotte Tango Es werden 
Zonbonſcha⸗ teln, Erb⸗ eeogh die diau zu haue I Dreher und 

— Feiſekoffer, eeb wohl.warz biauns d Eiſenhobler Einr ahmungen Waſchkörbe, Nuddelein geſtcht Maſchin⸗nfab it 
von Tabletts. KXorboalanterie. Nde muſen mit Targowaſtr. 7. 5101 

A 

F Nuß mon denn gleich 

ner, Sielsko. z868 auft. obao 

Nr 179 
* * 

Dr. mod. 

hHermann Luhioz 
LDegietriansa 48 

Spezialarat für Haat Harm ⸗ 

* den 
fur Damen ſpezielles Wart zinnner dzu 3 

ſosohanor 
Saut⸗ lechts⸗ 3— 

SDzielna⸗Etraße Nr. 8. 
Empfängt von 8121/,u. 4-8 ge 4002 

eechz peltlluuer Ihh 

J vug⸗ uud 
nolenhanglung. 

— 22—— 

Neueſte 

e c de cunn ſen Spezialarzt für gaut⸗ * 
und Gefcllecht err aut⸗ 

enpfaͤngt v. 10 -Vi2 v. . A 
Nawrotſtra ße Ner. 7. 

—O— —X 

Ekdmund Eckori 
Afſentrot 
Ule Nanmer ud geuen 

ünelie —— Anita 85* v. 36 nachni. 

ter Name iliuſtiſtraſe Nr. 187, das dritte Haus von bder Elawue 

Jlunges ſmel. frunleſmn 
welches Suchtũhrang verſteht 

vebelte, vahette 
Babhh, jett mußt du 

ſchlofen 

vun —R——— 9 die vehe Nean⸗ — 8 eqn vrh es —5 16.) au die Eeſchaͤſtaſt 

— 
cex Tehmner 

wit mehrjahriger 37 

* haſt mich toll gewaht 
cne die nan ii geſſen lann 

Zrãarleſn, bie waren Rocht 
J535 i ur en amc·. voꝛs⸗ — 

ee n a nt mir Anfragen uner Zertin Tehau⸗er 
an die Seſchaftant b. vi. 389 

Chauffenr⸗ 
Mechaniker 

DVDV 

In venin an da e 

9— Mädel wann daſt Iu Ein biaffere⸗ 

Mädchen 
daß dochen bauu ſewie zu uñhen 

ge d aus pubeſſern verſteht 8 
ſt⸗s ſofert me ben. erfragen 

Benedytta Rec. 1ä. W.⸗. 612 

Buvalagi·er —— 

Nachſwler 
er u 

vethenat ſein 
Mhte le man zie ver· 

giſſen nöohte 

An⸗bhimmy — 
ur eine Lahht ſollſt du 

nin gehören 

KUrs ehner· Ateler 

IXED ehneddog dene gie- d 
dn wed! peiriususer sic. a2⸗ 
bouz — Rodeme dame canrt nen peα — Tandith bhimun ton fur Ddamon u. Herron 

Jerfel Tango 
VDenetian Noon * 
Unm bleben wd an due 

verlangen * 
übberall! 

Przeomyslavka anerlannt beſte 

—* 

am Moytag, den 4. dezember l. J, findet 
im eigenen Lokal, Nawrotſtraße 30,. im erſten 
Termin um 6 Uhr und im 2wveiten Termin un 
18 Uhr abends die 

ordepfliche Ihlehauppſannlung 
der Mitglieder der 

„Deutſchen Selbſthilfe“ 
ſtatt. 

Tagesordnung: 
1. Rechenſchaftsbericht, 
2. Entlaſtung der Verwaltung. 

3. Sewinnverteilung. 
Die verwaltung. 

Anmerkunag: Zutritt haben diejenigen Mit— 
alleder die ihren Mitgliedsbeitrag laut Beſchlotz der 
Seneralverſammlung vom 14. Dezember 102j auf 
Mx. 200 aufgefüllt haben. 331 

leſlanstalt für Zahn · u. Nundkrankhelten 
Poatrikauer Straooae 4J 45 

145 v. Zahnanæt H. Ppruoasa 

Plombloron ccunstliener Zzühno. 
ePereloe laut Taxs· · Sass 

E. SCHULTDI 
Code, Petrikauer Straße Nr. 158 

vorm. „BOS TOII⸗ 
empfliehlt: 

Boſtons, Velours, Paletots, Hoſen, Kaſtor, Crepe, 
Tuch, Sabardin, Ppopelin, Cheviots, div. Anzug⸗ 
u. Koſtümſtoffe in Kammgarn u. Streichgarn ferner 
Tucher, Flanell, ßemden-, Schürzen⸗ und Bent 

n. zeuge — alles beſte Qualitäten. 460 
Billige ober feſte Preiſe! Reelle Bedienung 

2066886888 
Kenner * 

—* 

—VEEREXERXIIXXO 

Przemyslavuka llatova cau de Cologue 
Extraĩt Röza Polska fur Damen 

Hlandiceap fãur Herren 
darfüns von unerreichter Qualitdt. 

Creme und puder Mia flor 
— — ſtreng hygieniſch, nicht fettend — — 

velannte Etzeugnſſe det Porfmfahrll 

8 Henryk ZAK, Poznaũ. 
—EI 

„DAk— FPiotrkxovusaka Nr. 140, (H0f rochts) 
empflohblt: 

EAGROS ENMDETAIL 
Baumwon varen 

Fabrikat Karl Th. Buhkle, Lode 
L. Geyer Axt. Ges. 
Sobelblerx ẽ Grobmann Axt.Gos. 

Halbuoli u Vollwaren — J 
Fabrikat A G Borst, Axt Ges. * 

* R. Kindler, Axt.Ges. 
Leinen· Varen 

Fahrikat Zyrardowuer Hanufalctur. 

ASROs VERRXAUEFA te und 2to Etage 
DETFAIL-VERKXAUF Partorreo rocehts. 

(4A und 3 Uhbr.) 4864 

e — 

chreibmoschinen 
4 

— 

c 
Adior ne u) Meroedes, Remlogton usw, Farbbander Ia 
Cohlepaplor Roparaturen. Sohreſbmaschtaen-Unterrlehi 

Adolf Goldherqq, 
427 Andræeia⸗Sfe aßBe I, I. Tago 

Al geſchtleben 
Veine nigt! ſchied. and Manulaktur waxen 

ern de buſtnes de ze deewiad 
nnan da Den d unel ene J unt wevere;. 
rart haſt — — — —— 

Waren, Teppichen, Gardinen 
Sweaters Scher aller i 
kennbar kunftlich verwe 
Betrikguer Erahe Un u 

Möbel 
aune⸗r Art. neue u. gebrauchte, 

weiße Schiafz mwer im⸗ 
wer, wehe GSichenſcha uke 
pwie Atoma en CEbaife 
longe⸗ Schre totiſche veri⸗ 

vmn ein Hetzchen Lieben en herzoer 
Vue hab' ic heute ge— —V — — 

7 Vo waren die Nailfer 
heuer im Naſ 

Zuel. die don einender —* — — 

ſtx⸗ 
Techniſches Züro und Zaugeſchüft 

6. m. v. 6. 
Lodz, Targowa⸗Strafie 19 

ũbernimmt ſãmtliche Bauarbeiten wie fabriken, 
Profanenbauten, Kirchen, Schulen, Wohnhäu⸗ 
er, Hallen, Schuppen, Eiſenbeton, Eiſen- und 
Holekonſtruktion bis 35 Mtr. Spannweite 

ohae Saulen. 
Nach eigenen und gegebenen Entwürfen. 

Bautechniſche Beratung in allen Zweigen des 
Baufaches durch diplomierte Ingenieurte. Er— 

1* fahrene kaufmänniſche Leitung. 
fen bei zuganglichen VPreifen 

* Vetruauer Sir 1, 
34 

* * 



— 

* Axr. 2 — ———— — — — — — —, ———— — — — — — — — —�—� —��— 

vegeorgaulſattoꝝn betetllat in. auf beren Welſung kurz 
vorher ein Ueberfal auf Garnier verübt wurde, um 
m wichtige Papliere zu rauben. Grawiiſch zeiat 
de bdaraufhin einen — gefälſchten — Brief Garniere, 
ber dieſen ſehr bloßel Yponne wben Geliebten 
vellen. erſchleßt Erawitſch und raubt ihm die Briefe. 
ODes MWorbdes angeklagt, weigert ſie ſich, die Beweg⸗ 

de ihrer Tat zu nennen. Garnlier, dem die Au⸗ 
ge Yponnet übertragen wurde: geht mit der ihm 

eigenen Strenge vor, trotz der Liebe. die er nwoch 
unmer für ſe heg.Yronne wird zum Tode verurteilt. 

Nach VBollſtreckune des Urt⸗eils erfährt Garnier 
en Beweggrund, der Yponre zur Verbrecherin werden 
, nud ninmt ſſch verzweifell das Leben. 

Das alänzende GSpiel der Künftler macht bie 
Zilewlich gut aufsebauſe Sandlung des Films Liebe 
Anbd Gerechtigleil* intereſſant. 

Vereine u. Verſanaluangen 
WVom Franern verein der St. Trinitatis⸗ 
Seme in de. Uns wird geſchrieben: Nur weni 

ochen trennen uns von dem ſchönſten aller Fe 
⸗ dem lieben Weihnachtsfeſt. Drum herrſcht im 

auenverein der St. Trinitatisgemeinde reges 
iben. Gilt es doch, die letzte Hand anzulegen 

an die vlelen Sachen und Sächelchen, an all die 
wunderſchönen Handarbeiten, die oſft erſt nach 
onatelangem mũhevollem Fleiß fertig asſtellt 
wurden, um Ehre einzulegen bei der dies ährigen 
Weihnachtemeſſe, die in dieſem Verein trabitionell 

werden verſpricht. Dieaemal ſind es unſer 
liebes evangeliſches Waiſenhaus und 
die Aexrmſten der Armen, die Epileptiker, 
deren der Exrtrag der Verauſtaltung zuguie kom⸗ 
men ſoll. Und wie emſig, mit welch bienenarli⸗ 
gem Fleiß wird von allen Damen ohne Ausnahme 
gearbeitet, um etwas Gutes, Großes zu ſchaffen 
Es heurſcht ſchon jetzt eine erwariungsvolle echte 
Abventaſtl mung im Kreiſe der Damen; beim 
Klange alter, lieber Advenislieder regen ſich die 
fleißigen Frauenhãände, und in ſchönſter Harmonie 
vergehen die kurzen Stunden des allwöchſentlichen 
Vere ins tages am Montag. Damen, die dem 
Trelben beiwohnen wollen, ſind zu einer Taſſe 
Kaffee herzlich willlommen. 

Deoer Kircheugeſaugverein Gautate“ 
veranftaltet heute um 4 Uhr nachm. im Lokale 
Kilinſtiſtr. 180 einen Unlerhaltuugẽabend. 
Deutſcher Lehrerverein. Montag, den 
27. d. M, wird Herr Gymnaſiallehrer Albert 
Breyer auns Zgierz im Vereinslokale, Petritauer 
Straße 248, einen Vortrag über Heimatkunde in 
Theorie und Proxis“ halten. Beginn puünktlich 
um s Uhr abends. 

— * ——— 
— 

* Aus dem Reiche 
Sieuſtochau. Mitte lalter. Im Walde 

des Dorfes Zawady bei Cjenſtochan wurden die 
Neberreſte elnes auf einem Scheilerhaufen verbrann ⸗ 
ken unbekannten Menſchen gefunden. Das Unier⸗ 
—7 hat zur Ermitinng der Einzgelheiten 

— die nõtigen Nachforſchungen ein ⸗ 

Waxrſchaun. haftenthaſſung. die vor 
kzurzem in taft genommenen kommuniſtiſchen 
Abgeordneten Rybacki und Dutlinger wurden ge⸗ 

phuharm Tcz or 

7. Morgen⸗feſer 
Wolkskonzerth. 

Das Frogramm füllen Wagners Werke aus 

Einzelheiten im Programm. 

cheſter in Lode 
Gerwaltung und Settetariat, vetritauer Sixaße 79). 
saal der phuharmone, dzielun 20. 
Heute, Sonntag, d. 26. November um 12 Uhr mittagk 

Direktion Bronisau Szule. 
Soliſtin Harja Dolska (GSeſang) 

gen Hinterlegung der geforderlen Kaution wieder 
auf freien Fuß geſehzt. 

— der Warſchauer NHasz Kurjerre, 
deſſen Politiß gegen den Block der nalionalen 
Minderheiten gerichtet war, iſt in zioniſtiſche, alſo 
dem Block freundliche Hände ubergegangen. Die 
bisherigen Redakteure ſcheiden aus dem Blatte 

aus. 
— Paßfälſchungen beim franzö— 

ſiſchen Konſulat. Beim franzöſiſchen Kon- 
ſulat wurden Paßfälſchun aufgedeckt. Ein 
gewiſſer Jaworſki ließ ſich 160,000 bis 200, 000 
Mark fur gefaͤlſchte Päſſe auszahlen. 

— 8eiche nfund. Zwei Forfibeamte 
ſanden auf den FJelbern in der Gemainde Brubno 
in der Nähe des Gutes von Lewinow eine männ⸗ 
liche Leiche. Die davon imn Kenninis geſetzte 
Polizei donnte den Namen des Ermordeten nicht 
feſiſtellen. Die Leiche war vollſtändig nackt, An 
der linken Seite des Halſea weift ſie eine wahr⸗ 
ſcheinlich von einern Meſſer herrührende Schnilt⸗ 
wunde auf. Der Erwordete iſt etwa 24 Jahre 
alte, von miltlerem Wuchs, blonb, mit kurzem Haar⸗ 
wuchs und bariloss. 

Peſen. Ueberfall. ls am 20. d. M. 
abends der Diſtriktskommiſſar Kruſki aus Dopiewo, 
Kreis Poſen- Weſt. mit ſeinem Schreiber Stanislaus 
Szymanſki von Sluchowo, Kreis Poſen-Weſt, auf 
einem Wagen zuruckkehrte. ſtürzten plöhlich meh⸗ 
rere Strolſche aus einem Sraben hervor und rie⸗ 
fen dem Fuhrwerk ein lautes halt zu. Der Di- 
ſtrikskommiſſar peitſchte auf die Pferde ein, dieſe 
gingen durch und rannten mit ſolcher Heftigkeit 
gegen einen Zaun, daß die beiden Wageninſaſſen 
herausgeſchleudert wurden. Während Kruſki un- 
verletzt blieb, halte der 24 —25)ährige Szcymanſki 
beim Sturz den Tod davongetragen. Die Strolche 
waren ſpurlos verſchwunden. 

GVorzuo. Auf dem letzten Wochen- 
markte zahlte man für das Pfund Butter 
1600 mk. für die Mandel Eier 17200 Mk., 
Gãnſe koſteten 6—8000 M., Enten 2-3000 Mk. 
huhner Mo2000 Mk. RKohen Speck konnte 
man zu 1300 mk. und Schmalez zu 1700 mx. 
das Pfund erſtehen. Im allgemelinen ging der 
Handel ſehr flau. 

Lucze telegcaphliſche melngen. 
Der fruhere italieniſche Miniſterpraͤſident und 

Außenminifter Sonnino iſt in Rom geftorben. 
Die Senatskommiſſion für mililäriſch; Frag en 

lin parle hat ſih mit ls gegen 2 Summe 
für die 18monatige MNilitärdienſt— 
zeit erklaͤri 

Am 22. November fand in der polniſchen Ge⸗ 
ſandiſchaft in Waſhiugton die Ueberreichuun 
bder Orben VirtutlMilitarie un 
Polonia Restituta“ an Perſhing, 
den Oberbefehlshaber der amerilaniſchen Truppen 
wahrend des Welikrieges, ſtatt. 

Der engliſche Finßtunzminikſter 
Balduin iſt nach den Vereinigten 
Staatenabgereiſt, um an einer Konfe⸗ 
renz zur Beſprechung der Garantien für die Be⸗ 

Vobner Frele Vreffe Somtag diu 260 November 1vnd 
zahlung ber in Amerika eingezée— 
genen Schulden Englands teilzunehmen 

Cetrte Nochr ccea 
Estdeutſchung der Dauziger Sochſchulen 

Danzig, 2. Ro⸗ember. (A. W.) „Ber⸗ 
liner Tageblait“ veröffentlicht einen Ariltel äber 
das Poiltechnikum in VBeanig. In blecem 
Volitechnilum wurden von 900 Eiagaben polul⸗ 
ſcher Studenten 400 angero amten. DSile 
Anmgahl der deutſchen Stubenten uimmt hamer 
mehr ab. Man müſſe daher den beutſchen Siu—⸗ 
denten eine Unlerſtüßzung gewehren, damit dea 
Volitechnikum nicht von poluiſchen Studiereuben 
uberflulet werbe. 

Anm. b. Schriftttg.: Unſere deufſche Ju ⸗ 
cend aus Volen ſolile auch die Danſiger den 
Reichs deutſchen Hochſchulen vorehen. 

Eiſen babukata ſtrophe. 
Warſchau, 25. Nevember. (A. E). Seu“⸗ 

vm 6.30 Uhr morgens fuhr der Gutevrag Xr. osl 
der von der Stauon Warſchau ⸗Prag nach Blaſy ol 
unterwegs war, auf dem Krengargeprukt der 
Schmalſpurbahn in Targuwel in den Zug der 
Wareckabahn hinein, der nach Warſchan abgegan⸗ 
gen war. Drei Wagen der Zuſuhrbahn wurden 
jerlrümmert, 1Perſon geletei, 14d wer 
und 20 leicht verleßz. Sine Untlerfuhung iſt 
im Gange. 

NRucklritt der litauiſchen NRogieru⸗ug 
Sondon, 25. November. (J. W.) Galwa⸗ 

naudlas ũberreichte dem Vräſidenten der Republll 
das Rucktritlogeſach bes Kabinetid. Der Prefident 
hat das Parlament davon beuachrichtigt. GEs 
finden Verzandlaugen wegon Bildung elner neuen 
Regierung ſtatt. Waheſcheinlich wird das nen⸗ 
Kabiretl aua Chriſtlichen Demolraten and Bolls⸗ 
ſozialiſten beflehen. 

Der neus eftniſche Außenminiſter. 
Riga, 25. Rovember. (Pat.) Der eſtniſche 

Geſandte in Warſchau, Rellat, hbat den Vofleu 
des Außenminiſters in der neuen eſtniſchen Regie 
rung Ubernommen. 

Nücktritt des geiechiſchen Sabluetts. 
Sondon, B. November. GPat.) Reuler 

berichtet aus Aihen, daß das griechlſche Kabineit 
zurückgeireten it, Die LSage ſel ſehr verwickelt. 
Die Militärbehdrden verhallen ſich den des Staais⸗ 
verrais angellaglen Miniſtern gegenüber unver⸗ 
ſöhnlich. 
Lloyd George wleder Führer der Natio- 

nalliberalen. 
London, 25. November. (Pat.) Lloyd 

George waurde wieder einflimmig zunn Fuhrer der 
nationalliberalen Partel gewaͤhlt 

Zahluugseinſte laug der ruſſiſchen 
Neichsbank. 

Riga, 25. Nevember. (Pat.) Die ruſſiſche 
Relchabank hat die Zahlung der laufenden Rech 

feinſter Arbeit liefert 
E damen und Herrengarderobe 

— 
ſn Mim ſucht Anſtellung als Muſiker in 
einem Orcheſter oder Kirewat. 

—— 

Tißurſes 
wedengen taglich von *N10 ühr abends. 

— G biite Muſit⸗· a.d. 
woulcranſkaſtraße ñir. 147. .. l8ureceeg 

AMouti⸗ 
—e 3. Salzmann, 

Geglelniana⸗Straße ba. — Erdffnung eines neuen 
für Anfänger. Nicht achtend auf die 
Fahigkeiten, lerne in lurzer Zelt die 

* und modernſten Tänjze. 9 

nierter Pianiſt 
ſplett m Satlen und hantuichen 

Uichkelten. Auf Wunſch im 
Trio uſw. in Verfuͤgung. 

5 enzem Zaierſta —F 

allgemeinen Maſchinen⸗ und Weri 
lung als Betriebdingenleur. 
Nuffiſch, Engliſch aind Franzbfiſch. 
A. B1884* an die Geſchaſtsſt. d. B 

MaſchinenIngemenur 
Jent rojghriger Aaatandaprarie aud gründũchen Kenmn ſſen im 

maſchineubau fucht Stel. 
nytuniſſe; Volniſch, Seutſch, 
Sefl. e duſchlen — 

Ene tuchtige 

Verkuuferin 
deutſ oin. GEprache 8 88 * Zennetſſen 

— — — ———— 

ʒ� my eniſhes nachm Konert 

Ar · —A— Schexrzo aus ber Eynphonie Nr. 
Dvoli. Ciajtowſtie Variationen Rototo 

Heute, Sonntag, d. 26. Novem der, um 4 Uhr nachm.: 

Direktion Sernarct Tittel (Wiemn). 
Soliſt Anton Hekxking, vViolincello). 

Programm: P. Czajkowſti,. Symphoule 
1 

Mauch, pioirkowſka 240. 

Magnuzineur 
zum ſofortigen Antritt geſucht bel Teichmann * 

Anf Auszahlungl 
Vorhaänge, Tiſchdecken, Hand⸗ 
tucher, Leinwand, Damen⸗ und 
Heiren⸗Stoffe. Narkowicz 
** Co. petritauer ar im Hoſe 

bags 

3. Konzert aus dem 2 Abonaements⸗Zyklus.) 

Morgen, Menlag, d. Reee öe 

— rozpocercynalae 

TVGODNIM DOSTAu 
we Uwowle, ul. Foiocklego 26 1 38. telekon 250. 

crasopismo poswlqcons Polakdle- 
Jmu Doestavnetvu i odbudowle, 

ehe 

ScalaThedter. 
Donnerstag, den 30. November 8.30 Ebends 

Gerhatd hauptmonn-feler 
1. Feſtouvertüre — ausgeführt vom verſtärk 

4. fufführung der 4akligen Diebskomödie 

— do Uhr abends 5456 

* * 

armgen wegen Mangel an Zahlungamitteln ein⸗ 
geftellt. 

—— 

Briefkaſten. 
Siehe auch Belblati). 

A. W. Derx ſchnelſte Weg geht über Graubeug 
WMarienburg. Aſnigsberg, Eydikuhnen, 

Polniſche Boro 
Varsehau, 26 Novrember. 

uuea v xa 170.· 1726 
¶ꝓxos. Pfdbr.d. Bedeaxrodltgos. 

t. I0o0 Ux 
doreox. Ob1 atadt Varsohau 880 
ſpres Ohl. d. Stadt Lod⸗ 200 

Valatea: 
Do Hare 16200 18400 110 
Erauas. Fronko 11671. —* 
öxXRX 2.27. 2.30 

F* 
* eno—α: 

Belxltoea ————— 
Berua 220.22712.22. 
Daasig 2252.224 
Ao llaud 63265· 6620 
Loꝝndoꝝn 7300074 100 78500 
NMow-Torx 16360 64000 16230 
Earla 80. 6uaiu. 
Erag nob · 525. 615 
Behb dols 3010. 3065. 8060 
Italloa NVs · 760770 

AX6tIe a; 
Varses. Dlaxontobanx ooo ↄ2ꝛo0o 
Xredltbauk 
Lembergor Industrlobanx 
Vereagtoe pola. Laadesgonecr- 

ao anah attabauk 8800 * 
36b00· 2 50 8 

——— — ——— 
Loelayolalsobo· Panx 
Varasobn. fes.d. Auexerfabr. ios o⸗ :Is ·asooob 
Lels·ladusetrlo 20600 
Alyey * b000· :6oo· :6oco 
Ortre ceor Vorve 2 83000. 7300 

— 
— ————,,——— 

sVeha, Aellaskl & Go 
Meraoho wlee 
Varreh. Loxomotlyontabelx 10400· do ·o800 
Varxrah. Fasndelobaæ x 33000· 84000 
Iaducrbrlebaukx 3700 
—X — eo co 
Lewmberger Landwv Krediſbavk Sοαο 
Arbolitor̃Conosso nso haftsbaux 13000- 12000.- 12800 
VUrley —A — 
AXXXRXXX — so aocoo· ↄlicoo 
Uodrca djo 66⸗. 62600· 6 000 

dαι Karasluti — Dadexi 58 7000· A9000· · oo 
Ekoelarn —— 4500 47650. 4700 
Ldyrardoee 100000· 0000 
Borxo vsxl — 8500.500·88860 
S⸗bdabrtsxoso llseaati 4600 o0 · 4„000 
Aaxor 28c000 
Sobr. Xobol 20qq..is3od i s o 

Pbosglelsxi boooo.agooo.:agsoo 
Sobr. Jablxo veey 8250. 10000. 8000 
Lalo Uoo· acooo· 1Bboũ 
—XXVX ooo �edo a 
Laxy 38 2600.· 28600 
FPolus * 2000 
— e—e— —“l —eneerrreeeeeeeeee,� � �� �—�— — — —�— ��— 

hauptſchriſtleitung: Adolf Kargel. 
derantwortlich fur Poliſiß: Hugo Wieczorekz ſdor to⸗ 
kales und den übrigen unpolitiſchen textlichen Teil: Adoll 
Kargel; Druck und derlag; vberlagsgeſellſchaft Codzer 
greie preſſes m. b. h. Gerlage direktor: Dr. cduard 

v. Behrfens). 

— 

Kunſtleriſche Leitung heinrich Zimmermann. 

Pprogramm. — 
—* 

—— 

len Orcheſter des Scala-Theaters. 

2. Feſtanſprache — gehallen von Heinrich Zim- mermann. 
3. Monolog aus Gerhart hauptmanns Feſtſpiel, 

geſprochen von Eltilio Mordo. 

— von G6. hauphmann. 

„Der Biberpelz“e. 
Karten in der Theaterkaſſe von 112 und von 

— F 
—*& 

8 *8* * —9—— 

— * D 
von 11 Uhr ab 

—E ⸗n gros und en ädetail empfiehlt 5437 Direktion Gregore Fitelberg 
soliſt Henꝝ vlx Meloer ( aviet 15.ty rok istnienia 6. c. Kunert, peunauer suteſe 87 zzaftraße *9 Im Programm: Muſik zuni Ballett Iuor Stra· 

winsbeĩe „Pistrusaæicaia ( Fraamen tey· NR. Schu⸗ vyda z tej okaeſi Aa Gwlardk 33 —— 3 ¶ per 1. Januar 1028 einen 
wann; Symphonie O⸗dur. Mozart Klavier⸗ Kongert As⸗vy kok 2 wielkle numery Sold, Silber —*8 ———— —8* —8 
Ks dar. — agitacyjne. ktoreo stanowviẽ beda Brlitanaten —— * 

Jaic corõocænle Przegiad Vieolkile. — — aͤlteren Verkäufer * 
Karten ſür alle Konzerte täglich an der Kafſe der 0o Przemnystu fabryeznego ca· ſauit oube⸗ * 

philharmonie von ih⸗· i u. 827 nachm. zu haben. F — ——————— [—[7—�—— —” ee, Srre eaſh. Iet Fewerb, Sit Gevaltganſpr gqt gumerach zaraszamy . —V — ——— 

6 d barli nnnn ι ι —— — — vs� ys ticilo wlqeksre lnstytuejo g —* —42 — 
Importhaus ſucht — 2 — F z6 — 

Lehrling T.ævo Uydauwn.Tygodnika dostau Kuufe Vereinsbote 
aus guter damilie, mit guter Schulbndung, welcher der S α, verheirateh geſucht. Kirchengeſaugverein der St Jor 

hanniz⸗Gerneinde. Anmeldangen bei Herrn Adolf 
Sipfti. Gluwua ba. — 

* 

Auskammhaaer, zahle. gute 
Preiſe. A. lener, 
Neue Ziegelſtr. d. 5308 

ſRod. Harjan Viktor laworski. Red O. Noredobkl. polniſchen Sprache in Wort und Schrift maͤchtig iſt. Off. 
unter .X. O. N an die Seſchäftsſt. d. 8.. 5433 
— — * 

1 & — 



Bodrer Freie Preſſe — Sonnmag, den 26 November 1022 

Dankſagung. 
Zurückzekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 

Hugo Ramiſch 

Kein —— 

ſagen wir allen denen, die dem lieben Dahingeſchiedenen das letzte Geleit zur ewigen Ruheſtätte gegeben haben, 
insbeſondere Herrn Paſtor Dietrich für ſeine troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, den Herren 
Ehrenträgern und den edlen Kranzſpendern unſeren innigſten Dank. 

Die tleftraueruden Sirterblben 

Der Frauenverein der St. Trinltatis⸗Gemeinde 

»Gbloße Weihnachtemeſſe. 

Zum Beſten d des es evangeliſchen Waiſenhauſes und der Epileptiker. 
—— 

veranſtaltet am 8. und 9. 
Dezember im eigenen cokale 

Konſtantiner Ur. 4 eine 

Reſchſte Auswahl an 
vollen Handarbeiten, Wäſche, 

Matinée, Galanteriewaren, 
Schurzen u. dergl. — Vorruglich geeignets Welhnachtageſcheabe fur alt vnd kuug · — ven 7 Uhr abends an 

reichhalliges Vergnügungsprogramm an beiden Tagen, 
Kaffeekonzert uutee Leitung des 
BSerrn Ktapellmeiſters Thoufeld. 

darunter großer Feſtreigen, ausgeſführt von 24 jungen Mädchen 

heierliche Cröffnung um 4 Uhr nachmittags. ι Iαο 

—49 —* 5 — — F* 5 — —* 67 * —— 
— — 

I—— 

—xIIXVD 

Mehr als 2.000 000 Menſchen haben ſchon dlieſen 
Film in London bewundert, wo er ſeit ] Jahr im 

Mannfeuffel, 
Zachodnia⸗Ste. 45 

ke niſchen Filmſterne, 
die Schweſtern 

4. Tag Programm Nr. 7. 
——— Taambobr, Eminaka, E—ο, Robert Serrari, Reden wit Lin an der Spitze 

Niedageweſene Schi er 
Beginn um 11 Uhzr 16 — 

ptuqt- ꝛing sↄmordoaſpo 

New⸗Seala Theater 
demonſtriert wird. 

GSGroßes ondiges programm · Danæeingl Original 42 2·Band.- 
Uhre morgenß 

di⸗ ** * 

der größte Film der Welt. 
In den Hauptrollen zwei der jangſten und entzückendſten ameri- 

Liltan und dorota Gyhſh. 
babs 

Tyſe⸗ aus 20 pPerſonen. 

8451 
Das Sola iñ vor 0 uhr ab oeb fnet bis Uhr Morgens. Artiſtiſches Kabarett unter Ceitung Wi. Cin. 

„Die Agonie 
der Adler“ 

—X . 2. . iiße 

ſchaſts ſtelle dſz. Bl. 

Verkaufe 
Solzhaus mit 4 Wohniu⸗ 
gen, 1 Arbeitspferd uut Se 
ſchirr, Rollwagen ſowie leichte 
Reſſorka. Konſtantiner 66 

Wohnhaus 
zfidckig im Zentrum er Stadt 
zu verlauten. Gefſ. Anfragen 
in ter Preiſsweirt“ au die Ge⸗ 

Bauplatz? 
Aſür Fabrit geeignet, im Suüden 

Panſtanraße 110, 3. Etage. 6400 

ſasy 446 MKka8 tovrt 

Reimund Janato zam ozk. 

uxie 

Gebrauchte M öbel Zegqubieng portfel ravwlora- 

ſowie ein Serren⸗Fahrrod and vrr choedene Nlemig 
keiten zu verkaufen. Beſicht zung zwiſchen 12 u. 8 Ubr. 

1 
xarto odrtoerenia ve wte 

vVBLodzi pray ul. Rokioin- 
640 

Ddut erhaliene 

dampſmaſchine 28 P. S. 
preit wert zu verlaufen. A. Sieb, Bravereibefttzer, 
Chojnice⸗Pommerellen. 

Boths⸗ 2 ———— 
A. Jelerſige vetmmener 3. 

4335 n 
— 
⸗ 

gelegen, zu verlaufen. Naheres 
uünter Faͤcherei“ in der Oi⸗ 
ſqhafte ſlelle d. RI. zu erfahren. 

Pinnino 
Marte Grobow“ — Berlin in 
nußbaun ſowie ſchoöner Ma⸗ 
— —* ſoort 3335 

aufen. 2 Mils raße 
Rc. 61. * z⸗ 2410 

Kaufe 
und zahle ꝯ  l, ſeurert Brillant 
Gold, verſchiedenen —2* 

hne Pelze, un. iche. 5555 — n 8* 

Deqae Dſu, Gtoc. 

8— 9— 

San er Phibemenie, Delnaſtrahe 2o. 
Domerstag. den 30. November, um 8 30 Uhr abends 

Chopin⸗Abend 

ILXV 
3 a xaii. 

AE——— 

Vrogramm; Chevin⸗ Vallade A5-dur. Ballade F-moil, Notturn J 
Fmol Juprompin Ges dar, Japro vtn F dar Poloneʒ rincmoii, Scherzo 

Iraladi n Uwoll, Sonote E-wo 
Biletvorverkauf an der Kaſſe * Philharmonie taglich von 

b460 

Xonſtrukteur, 
Ingenieur oder langiähriger Fachmann wird für den Bau von Nãh⸗ und 

Feſtes Gehalt und inteil im Seſchäfte Stricknaſchmen goſucht. 
offerten unter 5. 5.* an die Geſchäftsſtelle dſs. Bl. 

Sie aten wenn ſie w06t eba für den Winter 
legen 65 RATEMEAuLIUVMG etg 

ge ber der Ziema 

VVCODDI ιια sr. 23 
Damoꝛs. He vren⸗ 9* Ainder⸗Gardero den, Nanufalturwaren 

ſowie —— in großter Audw ehl vorhanden. 
——— ſtaͤtten binnen ——* werden in den eigenen Wert 

Nbrt. ( Falen beſzen wir nicht) 

batan 

Ve kaufe 

2 Automobile 
nach Remont ernng. gzebr 
Marle (Te!adiage) 8/⸗ —* 
fowie vaag 8To nen wi 
Sammibere ung Vomorſka 
bei S um nili 5418 


